
Fortsetzung umseitig

Doch keine Senkung der Müllgebühren

Bürgermeister Mario Abl 
erteilte dem Wunsch nach 
einer Gebührensenkung 
nun eine klare Absage. Er 
stellte fest, daß wegen gün-
stiger Faktoren zwar ein 
guter Kostendeckungsgrad 
erreicht wurde, dieser aber 
so nicht halten werde. Abl: 
„Wir sind stolz darauf, daß das 
stetige Bemühen um Verbesse-

rungen während der letzten 
sechs Jahre sich nun endlich in 
den Zahlen niederschlägt. Ein 
permanentes Reagieren auf 
Kostenunter- bzw. –überbe-
deckungen wäre wirtschaftlich 
nicht sinnvoll. Einen genauen 
Gebührenvergleich mit ande-
ren Gemeinden anzustellen, 
ist äußerst schwierig”, so 
Bürgermeister Abl.

Die KPÖ setzt sich schon lange für eine Senkung der Müllge-
bühren ein. Bekanntlich sind die Müllgebühren in Trofaiach 
teilweise fast doppelt so hoch wie in Leoben. In den vergange-
nen Jahren gab es im Bereich Müllentsorgung deutlich mehr 
Einnahmen als Ausgaben, somit eine Überdeckung bei den 
Gebühren. KPÖ-Gemeinderat Christian Weiß wollte in der 
letzten Gemeinderatssitzung vom Bürgermeister wissen, wie 
hoch die Überdeckung 2016 war und ob endlich eine Gebüh-
rensenkung angedacht werde. 

Aus dem Trofaiacher Gemeinderat – Sitzung vom 13. November 2017

Probleme bei Wahl

KPÖ-Vizebürgermeisterin 
Gabi Leitenbauer machte auf 
Probleme im Zuge der Natio-
nalratswahl aufmerksam und 
sprach Bürgermeister Abl in 
seiner Funktion als Gemein-
dewahlleiter  an. Gabi Leiten-
bauer: „Österreichweit gilt fol-
gende Regelung: Bürger können 
eine Unterstützungserklärung 
für eine wahlwerbende Partei 
ab dem Stichtag unterschreiben. 
Nicht so in Trofaiach: Bei uns 
wurden einige Bürger am ersten 
Tag wieder heimgeschickt. Man 
hat ihnen gesagt, sie sollen in 
zwei Tagen wiederkommen. 
Leider hat das auch ältere 
Mitbürger betroffen, die das 

als Schikane aufgefaßt haben.“ 
Außerdem, so Leitenbauer, 
habe die neue Einteilung 
der Wahlsprengel bei einigen 
älteren Bürgerinnen und 
Bürgern zu Schwierigkeiten 
geführt. So sei beispielsweise 
das mitten in der Nordsied-
lung gelegene Wahllokal 
(WAG) nach Jahrzehnten 
aufgelassen worden. Die  be-
troffenen Bewohner mußten 
nun Wahllokale im Rüsthaus 
Hafning und bei der Lebens-
hilfe in der Reitingstraße 
aufsuchen. Bei beiden Lo-
kalen gab es Hindernisse: 
Im Rüsthaus Hafning erwies 
sich eine sehr steile Stiege 
für ältere und gehbehinderte 
Personen als große Hürde. 
Bei der Lebenshilfe war eine 
behelfsmäßig errichtete Ram-
pe und eine Brandschutztür 
ein großes Hindernis für auf 

Der weihnachtliche Flohmarkt in der Rathauspassage hat wieder ge-
öffnet. Sie suchen ein Möbelstück, alte Bilderrahmen, Schallplatten, 
schönes Porzellan oder Gläser? Dann sind Sie beim weihnachtlichen 
Flohmarkt in der Rathauspassage richtig. 
Der Flohmarkt ist täglich Montag bis Freitag von 10 bis 16 Uhr in der 
Rathauspassage am Leobener Hauptplatz geöffnet. Tausende Bü-
cher und Schallplatten können Sie hier ab 1 Euro pro Stück erwer-
ben. Wenn Sie etwas zu verkaufen haben, bitte bieten Sie es uns an. 
Wir schätzen Ihre Wertgegenstände auch über Whatsapp oder per 
e-mail-foto.

Weihnachtsflohmarkt in der Rathauspassage
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Rollator oder Rollstuhl ange-
wiesene Menschen. Dieses 
Wahllokal wurde sogar als 
barrierefrei ausgewiesen. Lei-
tenbauer: „Ich ersuche Dich, 
Herr Bürgermeister, diese Miß-
stände bei kommenden Wahlen 
zu beheben. So werden wir nicht 
auf die immer geforderte höhere 
Wahlbeteiligung kommen!“ 

Den Fehler mit den Un-
terstützungserklärungen er-
klärte der zuständige Beamte 
mit Auffassungsunterschie-
den zur Rechtslage. 

Bezüglich der Neurege-
lung der Wahllokale recht-
fertigte sich der Bürgermei-
ster damit, daß diese in der 
Gemeindewahlbehörde - ein 
Gremium in dem die KPÖ 
nicht vertreten ist -  ein-
stimmig beschlossen wurde. 
Auch hätte es im Wahllokal 
im Rüsthaus Hafning für 
gehbehinderte Personen 
einen besser geeigneten Zu-
gang über die Garage gege-
ben. Das sei, so Abl, leider 
im Wahllokal nicht kommu-
niziert worden. Die Situation 
im Wahllokal Lebenshilfe 
werde geprüft. 

Schon zwei Gutachten in 
„Causa Roßmarkt“

KPÖ-Gemeinderat Chri-
stian Weiß erkundigte sich 
bei Bürgermeister Abl über 
den Verlauf des Verfahrens 
in der „Causa Roßmarkt“. 
Angeblich sei nun ein zwei-
tes Gutachten in Auftrag 
gegeben worden. Abl: „Ja, 
das stimmt. Das Bauverfahren 
läuft noch, die Berufungen wer-
den in der nächsten Gemeinde-
ratssitzung behandelt“.

Ehemalige „Schelch-Anlage“
Grün-Gemeinderätin 

Eveline Neugebauer wollte 
wissen, ob die ehemalige 
„Schelch-Anlage“ in der 
Waldstraße nun ein Bau-
stoffl ager bzw. eine Deponie 
sei. Bürgermeister Abl er-
klärte, daß die hintere Halle 
schon immer als Lager ge-
nutzt wurde. Der Bauamtslei-
ter werde aber die Situation 
überprüfen.

Neue Zufahrt zum 
Umweltzentrum 

Lange haben die Anrainer 
des Gmeingrubenweges auf 

eine neue Zufahrt zum Um-
weltzentrum gewartet. Seit 
der Fusion der Gemeinden 
Trofaiach, Gai und Hafning 
hat sich der Verkehr auf 
dieser Straße vervielfacht. 
Der Gemeinderat beschloß 
nun einstimmig, die für die 
neue Zufahrt notwendigen 
Grundstücke dem privaten  
Eigentümer zu einem Betrag 
von 36.102 Euro abzukau-
fen. Dem Kauf ist ein langer 
Rechtsstreit vorausgegangen. 

Ein weiterer Beschluß 
betraf die Zahlung eines 
Abgeltungsanteils für den 
Fruchtgenuß an diesen 
Grundstücken an eine weite-
re private Person in der Höhe 
von 23.338 Euro. Dagegen 
stimmte die FPÖ. Ohne die-
se Abschlagszahlung hätte 
der Grundstückseigentümer 
dem Verkauf allerdings nicht 
zugestimmt und die neue 
Zufahrt zum Umweltzen-
trum wäre nicht möglich 
geworden.

Gemeinde verzichtet auf 
Glyphosat

Schon Wochen bevor die 
EU eine Verlängerung der 
Benützung des Umweltgif-

tes Glyphosat auf weitere 
fünf Jahre erlaubte, brachte 
die KPÖ das Thema in den 
Gemeinderat. Laut Auskunft 
von Greenpeace verzich-
te die Gemeinde Trofaiach 
nicht vollständig auf den 
Einsatz dieses Pestizides. „Da 
es bereits andere Gemeinden 
gibt, die auf dieses Gift zur 
Gänze verzichten, ersuchen wir 
den Gemeinderat zu beschlie-
ßen, die Gemeinde Trofaiach 
möge für die in ihrem Einfl uß-
bereich stehenden Bereiche, 
vollständig auf den Einsatz 
von Glyphosat verzichten“, so 
KPÖ-Gemeinderätin Katha-
rina Varadi-Dianat. Bürger-
meister Abl: „Das geht aber 
nicht von heute auf morgen!“. 
Der Antrag wurde von KPÖ, 
SPÖ, ÖVP, Grüne und FPÖ-
Gemeinderat Markus Hopf 
angenommen. Die FPÖ-
Gemeinderäte Thomas Ecker 
und Michael Wassertheurer 
stimmten gegen diesen An-
trag. Dazu Thomas Ecker: 
„Es besteht ja nicht einmal 
ein Grund dafür, daß man das 
verbieten soll!“
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Bürgermeister Abl konn-
te nun berichten, daß er 
mit den Geschäftsführern 
der Stadtwerke darüber 
Rücksprache gehalten habe. 
Demnach habe man bisher, 
ähnlich wie in anderen Ge-
meinden, Einsprüche ohne 
Beschluß und Bescheid nach 
bestem Wissen und Gewis-
sen abgehandelt. Erst als die 
Aufsichtsbehörde des Landes 
bei Prüfungen diese Vor-
gangsweise beanstandet hat, 
habe man sich entschlossen, 
auch bei uns Einsprüche mit-
tels Beschluß und Bescheid 
abzuhandeln. Um wie viele 

Aus dem Trofaiacher Stadtrat –Sitzung vom 3. Oktober 2017

Wasser- und Kanalberufungen nicht im Gemeinderat
Vizebürgermeisterin Gabi Leitenbauer (KPÖ)  ersuchte Bür-
germeister Abl bereits in der Septembersitzung um Auskunft, 
wie in der Vergangenheit mit Einsprüchen von Bürgern im 
Zusammenhang mit Wasser- und Kanalgebühren-Bescheiden 
umgegangen wurde. Bekanntlich wäre der Gemeinderat das 
gesetzlich zuständige Gremium. Dieser sei aber aber in den 
letzten Jahren kaum mit solchen Berufungen befaßt worden, 
so Leitenbauer.

Einsprüche es sich in den 
letzten Jahren gehandelt ha-
be, konnte der Bürgermeister 
nicht sagen; es gäbe keine 
Aufzeichnungen.

Dringende Stützmauer-
Sanierung Obere Sonndorfstraße

Für die bereits durch-
geführte Sanierung der 
Stützmauer in der Oberen 
Sonndorfstraße  wurden im 
Nachhinein 43.130 Euro und 
für die anschließende As-
phaltierung der betroffenen 
Flächen noch einmal knapp 
19.100 Euro freigegeben. 50 
Prozent der Kosten werden 

aus dem Katastrophenfonds 
des Landes refundiert.

Für die Errichtung einer 
neuen Kinderkrippe beim 
Kindergarten Rebenburg-
gasse wurden für Planung 
und Baudienstleistungen 
22.000 Euro freigegeben, für  
Erweiterung und Verbesse-
rung des Straßenbeleuch-
tungsnetzes in der Haupt-
straße und der Waldstraße 
insgesamt 17.273 Euro. 

Ortsbildförderung 
Im Rahmen der  Orts-

bildförderung wurde an 
Jan-Christopher Abl  ein 
Baukostenzuschuß von 
knapp 3.400 Euro für die Sa-
nierung der Fassade und des  
Daches an seinem Objekt 
„Am Platz“ vergeben.

Die alte Holzhütte am 
Sportplatz Hafning wies er-
hebliche bauliche Mängel 
auf. Sie wurde abgetragen 
und durch einen Container 

mit Pergola ersetzt. Die da-
für veranschlagten Kosten 
von 10.000 Euro wurden ge-
nehmigt. 

 Alle diese Beschlüsse 
wurden einstimmig gefaßt.

Nur ein einziges Angebot für 
Brückensanierungen

Einzelne Brücken im 
Gemeindegebiet müssen 
saniert werden. Durch Un-
terschwemmungen sind die 
Wände und Fundamente 
bedroht. Für die Instand-
haltung von insgesamt fünf 
Brücken sind knapp 45.000 
Euro vorgesehen. Der Auftrag 
für diese Sanierungen wurde 
an die Firma Gerhard Zeiler 
vergeben. Dagegen stimmte 
Vizebürgermeisterin Gabi 
Leitenbauer. Grund der Ab-
lehnung: Außer dem Ange-
bot der Firma Zeiler sei von 
der Gemeinde kein weiteres 
Angebot  eingeholt worden.
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Marktcafé Feiel
0664 / 4315 144

Vordernberg Hauptstraße 86
Täglich geöffnet von 7 bis 20 Uhr (werktags)

9 bis 20 Uhr (Sonn- und Feiertags)

Komfortzimmer
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

ESSEN AUF RÄDERN
Täglich zwei Menüs zur Auswahl

Wöchentlichen Menüplan anfordern

Wir liefern von 
Vordernberg 
bis Trofaiach

Rufen Sie uns an!  
Tel. 0664 43 15 144

Familie Feiel Vordernberg

Marktcafé  

FEIEL
wünscht  

ein Frohes Fest und  
PROSIT 2018

CAFE STYRIA:
Zusätzlich zu unserem täg-

lichen Angebot an köstlichen 
Frühstücksvarianten bieten 
wir nun auch an einem Wo-
chenende pro Monat Brunch 
mit der schönsten Aussicht 
von Leoben an. Der näch-
ste Brunch findet am 9. und 
10.12. statt. Bitte rechtzeitig 
reservieren! Auf Wiedersehen 
im „Genussplatz mit Aus-
sicht“ CAFE STYRIA!

„Zur Anbindung unserer Stadt 
an das überregionale Ver-
kehrsnetzt fordern wir von 
der Landesregierung weiterhin 
vehement, Trofaiach in ein S-
Bahn-Konzept für die gesamte 
Obersteiermark aufzuneh-
men!“ 

SPÖ-Zeitung Trofaiacher 
Perspektiven, März 2015

„Die S-Bahn von Trofaiach 
bis Kindberg muß kommen! 
Wir möchten nicht weiter von 
der steirischen Schienen-In-
frastruktur abgeschlossen sein 
und fordern daher Gleichbe-
rechtigung für die Obersteier-
mark.“

Mario Abl, facebook,  
12. März 2015

 S-Bahn Vordernbergertal:
Vor der Wahl dafür, nach der Wahl dagegen

Die SPÖ verschaukelt die Bevölkerung. Vor der Gemeinderatswahl 2015 gaben mehrere SPÖ-Politi-
ker eindeutige Bekenntnisse zu einer S-Bahn im Vordernbergertal ab. Nach der geschlagenen Wahl 
schaut die Sache erfahrungsgemäß wieder ganz anders aus. Da tut man so, als hätte man nie über 
eine S-Bahn in unserer Region gesprochen. Einige Zitate sollen das verdeutlichen. 

„Die Umsetzung der S8 muß 
mit Einbindung des Vordern-
bergertales und der Murtal-
bahn erfolgen“.

Helga Ahrer, Trofaiacher 
Perpektiven März 2015

„Nach harten und jahrelan-
gen Verhandlungen ist unse-
re Stadt nun endlich in das 
S-Bahn Konzept des Landes 
aufgenommen worden. Für 
Trofaiach und das Vordernber-
gertal wird nun eine intensive 
Planung einsetzen.“

Mario Abl, Facebook  
24. Oktober 2015

Nach der Wahl wollen Abl & 
Co davon nichts mehr wissen.
„Gratulation!!! Gottseidank 
hat der normale Hausverstand 
und die Vernunft über billi-
gen Populismus gesiegt, eine 
S-Bahn Installierung wäre ein 
Millionengrab geworden.“

Reinhard Berger (ehema-
liger SPÖ-Vizebürgermei-
ster), in Facebook am 25. 

November 2016

„Danke Reini, genau so ist es!“ 
Mario Abl als Antwort da-

rauf in Facebook  
26. November 2016

Wo die S-Bahn 
überall fährt

Es ist vielleicht für unsere 
Leserinnen und Leser von 
Interesse, welche Regionen 
der Steiermark durch die  
S-Bahn erschlossen werden. 
Viele dieser Gebiete sind auf 
Grund ihrer Bevölkerungs-
zahl und -dichte bei weitem 
nicht so geeignet für eine  
S-Bahn, wie es der Großraum 
Trofaiach-Leoben wäre. 

• S1 Graz - Bruck
• S3 Graz - Gleisdorf
• S5 Graz - Spielfeld
• S6 Graz - Wies/Eibis- 

 wald
• S7 Graz - Köflach
• S8 (Obersteirischer  

 Zentralraum)  
 Bruck-Kapfenberg  
 (hier wäre ur- 
 sprünglich Tro- 
 faiach/Nord - Bruck  
 - Kapfenberg 

  geplant gewesen)
• S11 Graz - Übelbach
• S31 Gleisdorf - Weiz
• S51 Spielfeld - Bad  

 Radkersburg
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K O M
M E N
T A R

Moderne S-Bahn 
mutwillig verhindert
das zweitgrößte Ballungsgebiet 
der Steiermark -  umgeht, besteht 
in etwas anderem. Die Strecke 
Trofaiach-Leoben ist nun als S-
Bahn-Ersatzkorridor festgeschrie-
ben und die Bahnlinie dem Ver-
fall preisgegeben. Mehr noch: Es 
droht eine Abtragung des elektrifi-
zierten Schienenstranges nördlich 
des Trofaiacher Bahnhofes. Künf-
tige Politiker, die mehr Weitblick 
besitzen, werden sich auf den 
Kopf greifen.
Während in anderen Regionen 
der Steiermark viel Geld für den 
Ausbau einer modernen S-Bahn 
in die Hand genommen wird, 
tragen bei uns Bürgermeister Abl 
und Landesrat Lang die Bahn 
zu Grabe. Beispiele gefällig? In 
Weiz wurde die S-Bahn um eini-
ge Kilometer neuer Gleisanlagen 
verlängert. Auf der Bahnstrecke 
Zeltweg-Obdach bemühen sich 
verantwortungsbewußte Regio-
nalpolitiker um eine Wiederinbe-
triebnahme des Personenverkehrs. 
In der Weststeiermark wird da-
rüber nachgedacht den Schienen-
strang von Wies bis Eibiswald 
zu verlängern. Im oberen Murtal 

Zwischen Trofaiach-Zentrum 
und Leoben wird nun tagsüber an 
Wochentagen der Busverkehr auf 
einen 15-Minuten Takt verdich-
tet. Die Strecke wird als S-Bahn-
Ersatzkorridor geführt. Trofaiach 
kostet das jährlich  24.000 Euro. 
Das ist der Anteil, den das Land 
der Gemeinde in Rechnung stellt. 
Wie weit die Bevölkerung diesen 
Viertelstundentakt tatsächlich 
annimmt, wird erst die Zukunft 
zeigen. Eine Verdichtung des Bus-
taktes hätte man schon längst mit 
den bestehenden Linien erreichen 
können. Es bedürfte lediglich ei-
ner besseren Abstimmung der 
Abfahrtszeiten der bestehenden 
Kurse. Da könnte man sich viel 
Steuergeld ersparen. Natürlich 
wird niemand etwas dagegen ha-
ben die Busverbindung zwischen 
Leoben und Trofaiach zu verbes-
sern. Die Fahrlässigkeit, wie man 
seitens des Landes unter Mithilfe 
der SPÖ-Mehrheit in Trofaiach 
mit unserer Region -  immerhin 

fordern Regionalpolitiker einen 
Vollausbau der Bahnlinie Unz-
markt-Tamsweg. Bei uns ticken 
die Uhren anders. Die Gründe 
sind bekannt. Man geht vor einer 
lokalen Buslobby in die Knie.
Ich kann das Argument, im Vor-
dernbergertal würde die Bahn 
an den Siedlungsgebieten vorbei-
fahren, schon nicht mehr hören. 
Die Strecke führt mitten durch 
Leoben-Donawitz, durch das 
Herz von St.Peter-Freienstein und 
durchquert Trofaiach-Nord. Le-
diglich der Westen unserer Stadt 
müßte durch einen Zubringerbus 
erschlossen werden. Mit Durch-
bindungen wäre es möglich ge-
wesen, einige Male am Tag ohne 
Umsteigen von Trofaiach nach 
Graz zu fahren.
Anläßlich einer Präsentations-
veranstaltung des neuen Bus-
konzeptes  wurde sinngemäß 
behauptet, die S-Bahn Leoben-
Trofaiach-Nord sei lediglich ein 
von Grünen und Kommunisten 
„gefeiertes“ Projekt. Da man hat 
offenbar die letzten Jahre ver-
schlafen. Es gab mehrere einstim-
mige Gemeinderatsbeschlüsse 

in Trofaiach für eine S-Bahn auf 
dieser Strecke. Auch Ex-Landesrat 
Jörg Leichtfried gehört demnach 
offenbar zu diesen „weltfremden 
S-Bahn Befürwortern”. Hatte er 
doch die Strecke Leoben-Trofai-
ach-Nord als S-81 in das S-Bahn 
Ausbauprogramm aufgenommen. 
Sein Nachfolger Anton Lang, der 
sich bei uns gerne als Landesrat 
der Region titulieren läßt, hat für 
die Region veraltete Konzepte im 
Rucksack, während die Zukunft 
woanders fährt. In jedes Kuku-
ruzfeld der Steiermark wird eine 
S-Bahn geführt. Die Bevölkerung 
des zweitgrößten Ballungsgebietes 
geht leer aus!

Gabi Leitenbauer
KPÖ-Vizebürger meisterin

Büro: 03842 / 22 6 70
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FAST
SONNENSCHUTZ  

Ernst Lenz 
Gemeindestraße 6, 8712 Proleb

Tel. 03842/ 81 240, Mobil 0664/ 100 9500
Technik für Sonnen- und Wetterschutz

Wir setzen die Sonne für Sie ins rechte Licht!
– Jalousien für den Innen- und Außenbereich
– Rollläden
– Markisen
– Stoffrollos und Faltstore
– Vertikaljalousien
– Folierungen
– Wintergartenbeschattungen
– Insektenschutz in hoher Qualität und  
 vielfältiger Ausführung.

Jedem das Beste!
Spezialist für Beratungen  

und fachmännische Montage

Gemeindestraße 6, 8712 Proleb
Tel. 03842/ 81 240

Mobil 0664/ 100 9500

Jetzt bei Ihrem Wo&Wo Fachhändler in Aktion

Aus  dem Trofaiacher Stadtrat – Sitzungen      vom 3. bzw. 13. November 2017

Doch kein Licht für die Benediktahofgasse 
Vizebürgermeisterin Gabi Leitenbauer erinnerte an ihre Anfrage 
vor fast einem Jahr. Damals ersuchte sie den Bürgermeister end-
lich auch im Bereich des hinteren Teils der Benediktahofgasse in 
Hafning eine Beleuchtung zu errichten. Bürgermeister Abl sagte 
damals zu , daß er im Zuge der ohnehin geplanten Aufstellung 
von Solarleuchten auch diesen Standort überprüfen werde. 

Gabi Leitenbauer: „Jetzt 
ist fast ein Jahr vergangen und 
dort existiert noch immer keine 
Beleuchtung!“ Sie konfron-
tierte den Bürgermeister 
auch mit den Wunsch von 
Bewohnern der Nordsied-
lung, entlang des Radweges 
in der Gladensiedlung eine 
Beleuchtung zu installieren.

Der Bürgermeister teilte 
mit, daß im Zuge der Park-
platzerrichtung gemein-
sam mit der WAG noch 
zwei Lichtpunkte aufge-
stellt  würden. Diese sollen 
teilweise auch den Radweg 
beleuchten. Weitere Mög-
lichkeiten im Bereich des 
Radweges würden noch ge-
prüft. Die Beleuchtung in 
der Benediktahofgasse sei 
jedoch nicht geplant. Die 
Benediktahofgasse sei in der 
Prioritätenliste weiter hin-
ten gereiht, so Abl.

Erfolgreiche ATV-
Damenmannschaft

Die Damenmannschaft 
des ATV hat in der Saison 
2016/2017 den dritten Platz 
in der Woman Handball  

Austria belegt und nimmt 
am Europacup teil. Durch 
die Teilnahme an diesem 
Bewerb entstehen dem ATV 
erhebliche Mehrkosten: Die-
se werden  zwischen Land, 
Verein und Stadtgemeinde 
aufgeteilt. Eine diesbezüg-
liche Sondersubvention von 
4.000 Euro wurde beschlos-
sen.

Betreuung des Eislaufplatzes 
durch FF-Hafning

Für Arbeiten im Zusam-
menhang mit der Betreu-
ung und Errichtung des Eis-
laufplatzes beim Sportplatz 
Hafning – diese Arbeiten 
werden nun von der Frei-
willigen Feuerwehr Haf-
ning verrichtet – wurde eine 
Pauschale von insgesamt 
1.400 Euro beschlossen. Vi-
zebürgermeisterin Gabi Lei-
tenbauer (KPÖ) zeigte sich 
über den geringen Betrag 
verwundert. Ein richtiger 
Eislaufplatz, wie ursprüng-
lich vorgesehen, sei ihrer 
Meinung nach mit diesem 
Betrag nicht zu realisieren. 
Leitenbauer: „Da waren im 

KOSTENLOSE  
MIETER BERATUNG

Die KPÖ bietet  
Ihnen eine kostenlose Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben

Interessenten werden gebeten, sich unbedingt telefonisch anzumelden:

038 42/ 22 6 70
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Bäume sind 
Gedichte, die 
die Erde in 
den Himmel 

schreibt. 
Khalil Gibran

€ 89,-
inkl. Kette

€ 99,-

Aus  dem Trofaiacher Stadtrat – Sitzungen      vom 3. bzw. 13. November 2017

Doch kein Licht für die Benediktahofgasse 
Budget im Budget 2015 noch 
mehr als 10.000 Euro dafür 
vorgesehen!“.

Baumpfl ege um 11.832 Euro
Der Baumbestand im 

Gemeindegebiet wurde im 
letzten Jahr begutachtet. 
Für die ÖNORM-gerechte 
Durchführung der daraus 
erforderlichen Maßnahmen 
wurde ein Betrag von 11.832 
Euro an eine Firma in Prem-
stätten freigegeben. Gabi 
Leitenbauer wollte vom 
Bürgermeister wissen, wa-
rum hier keine Trofaiacher 
Firma zur Anbotslegung 
eingeladen wurde. Bürger-
meister Abl: „Zum Schneiden 
dieser Bäume brauchen wir 
Spezialisten, das kann keine 
Trofaiacher Firma  machen.“

Im Rahmen der Schu-
leintrittsaktion 2017 – es 
gibt für jeden Schüler, der 
in die erste Volksschulklasse 
eintritt, einmalig  Trofaia-
cher Taler im Wert von 300 
Euro – wurden für insge-
samt 91 Schülerinnen und 
Schüler insgesamt 27.300 
Euro beschlossen; für Zu-
schüsse im Rahmen der 
Schulhefteaktion insgesamt 
2.460 Euro.

Diese Beschlüsse wurden 
sämtlich einstimmig gefaßt.

19.600 Euro für EU-Projekt
Laut Bürgermeister Ma-

rio Abl habe die Gemeinde 
Trofaiach die Möglichkeit 
als eine von drei steirischen 
Gemeinden in das EU-Pro-
jekt „Culturerecovery“ ein-
gebunden zu werden. Ein 
Projekt, das die Erfassung, 
Erhaltung und Vermittlung 

des immateriellen Kulturer-
bes unserer Gemeinde the-
matisiere. Begleitet wird die-
ses Projekt von der „Land-
entwicklung Steiermark“, 
die dafür 19.600 Euro erhal-
ten soll. Dagegen stimmte 
Vizebürgermeisterin Gabi 

Leitenbauer: „Ich bin nicht 
prinzipiell dagegen. Aber wenn 
ich mir anschaue, wofür die 
Gemeinde in der Vergangen-
heit  angeblich kein Geld hat-
te, dann sind mir fast 20.000 
Euro für dieses Projekt doch 
viel zu viel.“

KOSTENLOSE 
MIETER BERATUNG

Die KPÖ bietet 
Ihnen eine kos ten lo se Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Le o ben

In ter es sen ten werden gebeten, sich unbedingt telefonisch anzumelden:

038 42/ 22 6 70
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 MEINUNG

F I N K

Installationen GmbH

Pestalozzistraße 63, 8700 Leoben

Tel 03842 / 21 4 84, Fax 03842 / 21 4 84 - 14

www.fink-installationen.at, office@fink-installationen.at

Wir beraten Sie  ...

Badgestaltung Heizung Alternativenergien

Der Winter kommt bestimmt.

Heizungsanlagen-
Service jetzt!

+

Die Spezialisten von Fink-Heizungsservice 
überprüfen und warten ihre Öl- und Gasbrenner-
Anlage der Marken

sowie auf Anfrage auch weitere in Österreich 
zugelassene Fabrikate.

Verwenden Sie das Kontaktformular auf der
Homepage www.fi nk-installationen.at
oder rufen Sie an.
Service-Hotline: 0 3842 / 21 4 84

Manuel Fink ist der Spezialist für die Wartung 
und Reparatur Ihrer Heizungsanlage.

Familie Fink
Seit

40 Jahren
für Sie

da!
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Die Firma Fink Installa-
tionen wurde im Jahre 1977 
von den Eltern des heutigen 
Geschäftsführers, Irene und 
Willibald Fink, gemeinsam 
mit Robert Karner unter 
ihrem damaligen Namen 
W.Fink GmbH gegründet. 
Im Jahre 1983 übersiedelte 
die ursprünglich im Wohn-
haus der Familie Fink in 
Kraubath beheimatete Fir-
ma Fink zum jetzigen Stand-
ort nach Leoben, in die Pe-
stalozzistraße 63.

Im Jänner 2017 wurde 
der bestens eingeführte Ser-
vicebetrieb der Firma Hubos 

übernommen und in den 
Servicebereich der Firma 
Fink integriert. Mittlerweile 
leitet Hr. Manuel Fink die 
Service-Abteilung, damit ist 
bereits die 3. Generation der 
Familie Fink im Betrieb in-
tegriert.

Ein wichtiges Unterneh-
mensziel für die Fa. Fink ist 
die laufende Weiterbildung 
ihrer Mitarbeiter. Seit der Fir-
mengründung wurden über 
30 Lehrlinge zu GWZ-Instal-
lateuren ausgebildet. Aktuell 
beschäftigt die Firma Fink 
10 Mitarbeiter, einige davon 
seit über 20 Jahren.

Noch Bundeskanzler Chri-
stian Kern versucht bereits sich 
als neuer Oppositionsführer zu 
positionieren. Nicht nur das: er 
gibt vor, die Sozialdemokratie 
wieder zu einer Partei der Ar-
beiter und Angestellten, kurz 
zu einer Partei derjenigen Mit-
bürgerinnen und Mitbürger zu 
machen, die nicht mit großen 
Reichtümern gesegnet sind. Sei-
ne erste Handlung zeugt hinge-
gen nicht von großer Kenntnis 
der Lebensrealität der „ein-
fachen” Österreicherinnen und 
Österreicher! Christian Kern 
verdient jetzt als Abgeordneter 
rund 8.800 Euro brutto. Sein 
Klubobmann im SPÖ-Parla-
mentsklub, Andreas Schieder, 
verdient über 14.000 Euro. 
Deshalb läßt sich der neue 
„Arbeiterführer” Kern seinen 
Nationalratsbezug von der SPÖ 
auf die selbe Summe aufsto-
cken. Die SPÖ gibt ihm zu den 
8.800 Euro nochmals 6.100 

Euro extra aufs sprichwörtliche 
„Handerl”. Wer da noch glaubt 
Christian Kern verstehe irgend 
etwas von der Lebensrealität 
der Menschen wie Du und ich, 
der irrt. Im Gegenteil! Diese 
Gehaltsaufstockung auf über 
14.000 Euro zeigt lediglich, 
daß „unsere” politische Elite 
nicht verstanden hat, warum 
der Frust der Österreicherinnen 
und Österreichern über die po-
litischen Zustände in unserem 
Land immer größer wird. In 
der KPÖ gilt eine Gehaltsober-
grenze aus dem Politeinkom-
men von 2.300 Euro. Das hat 
vor allem einen Grund: Nur so 
kann man sich als Mandatar 
in die Lebensrealität eines Ar-
beiters, eines Pensionisten oder 
eines kleinen und mittleren 
Angestellten hineinversetzen. 
Unsere sogenannte politische 
„Elite” schwebt dagegen in an-
deren Sphären. 

U.S.

Christian Kern zeigt das wahre 
Gesicht der SPÖ
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Reparaturen von Haushaltsgeräten aller Marken
 – Ersatzteilhandel

KUNDENDIENST – FACHWERKSTÄTTE

Neue WASCHMASCHINE ab € 299,-
Günstige Einbaugeräte inklusive perfekter Einbau!

8700 Leoben, Ferdinand Hanusch Straße 23, Tel. (038 42) 24 800

elektro FRIEDL

Diese Vorgangsweise 
hatte Vizebürgermeisterin 
Gabi Leitenbauer bereits da-
mals kritisiert und stimmte 
dagegen. 

In der Dezembersitzung 
des Stadtrates sollte nun der 
Auftrag für die Umbaumaß-
nahmen vergeben werden. 
Dazu wurden drei Angebote 
eingeholt. Der Auftrag um 
knapp 200.300 Euro wur-
de an den Billigstbieter, die 
Firma Bartl, vergeben. Lei-
tenbauer: „Ich weise darauf 
hin, daß bei diesem Tages-
ordnungspunkt der dringende 
Verdacht besteht, daß die An-
botslegung manipuliert und 
die Ausschreibung nicht kor-
rekt durchgeführt wurde.“ Ob-
wohl der Auftrag mehr als 
200.000 Euro ausmacht, gab 
es lediglich eine mündliche 

Aus  dem Trofaiacher Stadtrat – Sitzung vom  4.Dezember

Manipulierte Anbotslegung?
Die ehemalige Musikschule in der Kehrgasse soll zu 
zwei Ordinationen umgebaut werden. Schon in der 
Stadtratssitzung im Mai gab es eine Auftragsverga-
be an die Firma Bartl in Sölk für „Entwurfsplanung 
inklusive Kostenschätzung für den Umbau der alten 
Musikschule“. Damals bot neben der Firma Bartl 
eine zweite Firma an. Obwohl Bartl, im Gegensatz 
zur zweiten eingeladenen Firma, kein detailliertes 
Anbot vorlegte, sondern nur einen Zettel mit einer 
Zeile abgab, bekam sie den Auftrag. 

Ausschreibung. Die beiden 
anderen Anbotsleger, ein 
Holzbauunternehmen aus 
Aigen und ein Holzbauun-
ternehmen aus Grundlsee, 
legten Angebote vor, die bei 
den ersten drei Seiten auf 
den Cent genau identisch 
waren. Lediglich auf der 
letzten Seite unterschieden 
sie sich in einer Position ge-
ringfügig. Gabi Leitenbauer: 
„Das ist unfassbar!“ Der An-
trag wurden gegen die Stim-
me der KPÖ beschlossen.  
Zwischenzeitlich wurde auf 
die Kritik von Gabi Leiten-
bauer eingegangen: Es wird 
eine neue Ausschreibung 
geben. 

Ortsbildförderungen 
Im Rahmen der Ortsbild-

förderung wurde für Fassa-
densanierungen für Objekte 
in der Hauptstraße an Herrn 
Markus Leitner ein Zuschuß 
von 1.222 Euro und an Frau 
Jutta Maier ein Zuschuß von 
65,93 Euro, gewährt. 

24.000 Euro für Buslinie
Für die Finanzierung der 

Zusatzleistungen auf der 
Buslinie 822 – diese wird 
ab 10.Dezember statt der 
Buslinie 820 über die Kulm-
siedlung,  Edling und die 
Russenstraße geführt – ver-
pflichtet sich die Gemeinde 
einen jährlichen Betrag von 
24.000 Euro zu bezahlen.  
Zusätzliche 32.000 Euro 
übernimmt das Land und 
8.000 Euro die Gemeinde 
St.Peter-Freienstein. Diese 
Beschlüsse wurden einstim-
mig gefaßt.

Wieder 32.760 Euro für 
Nonconform

Die Wiener Firma Non-
conform bekommt seit 
2015 von der Gemeinde 
immer wieder Aufträge für 
Maßnahmen im Prozeß für 
die Innenstadtenwicklung. 

Den letzten Auftrag in Hö-
he von fast 18.000 Euro hat 
sie erst vor kurzem erhalten. 
Nun soll Nonconform  er-
neut einen Auftrag bekom-
men.  „Die Entwicklung des 
öffentlichen Raums ist für die 
Innenstadt ein zentrales The-
ma und soll durch einen Ma-
sterplan professionell gestartet 
werden“, so Bürgermeister 
Mario Abl. Ob es hierfür 
wieder eine Förderung des 
Landes gibt, und in welcher 
Höhe, weiß der Bürgermei-
ster allerdings noch nicht. 
Bis jetzt habe man immer 
60 Prozent vom Land geför-
dert bekommen, so Abl. Er 
stellte den Antrag, an Non-
conform, nach Verifizierung 
möglicher Fördermittel, den 
Auftrag in Höhe von 32.760 
Euro für einen „Masterplan“ 
zu vergeben. Vizebürgermei-
sterin Gabi Leitenbauer gab 
zu bedenken, daß es nicht si-
cher ist, ob es diesmal über-
haupt eine Förderung gibt. 
Leitenbauer: „Wir haben in 
den letzten drei Jahren allein 
für die Firma Nonconform 
zur Innenstadtentwicklung 
Aufträge in Höhe von mehr 
als 90.000 Euro beschlossen, 
wobei der Erfolg dieser Innen-
stadtbelebung „überschaubar“ 

Fortsetzung umseitig
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Nun schon traditionell ist das Adventblasen und Singen im Stadtheurigen Trofaiach. 

Dieses Jahr sind am 10.12.2017 die „Spaß am Singen Mädl´s“ um 17 Uhr bei uns. 
Die anderen Termine fallen ausnahmsweise heuer aus. 

Seit nun 12 Jahren ist der Stadtheurige Trofaiach für seine hervorragenden 
Eigenprodukte bekannt. Unsere Selch,- und Backwaren in den verschiedensten 
Ausführungen werden von unseren Freunden und Gästen gerne angenommen. 

Catering in Form von Zustellung oder Abholung inkl. benötigtes Geschirr sind (warm 
und kalt gemischt) für max. 200 Personen möglich. Nähere Information auf 
www.stadtheuriger-trofaiach.at oder auch gerne persönlich im Lokal. 

Liebe Freunde, liebe Gäste des Stadtheurigen Trofaiach ! 

Als Ergänzung zu unserer Jause haben wir nun jeden Freitag ab 16 Uhr Pizza 

ist. Jetzt wieder fast 33.000 
Euro zu beschließen, obwohl 
wir noch nicht wissen, ob wir 
eine Förderung bekommen, 
halte ich nicht für vernünftig.“ 
Sie stellte den Antrag diesen 
Tagesordnungspunkt zu-
rückzustellen und erst dann 
darüber abzustimmen, 
wenn die Entscheidung des 
Landes über eine Förderung 
vorliegt. Der Antrag von 
Leitenbauer wurde von SPÖ 

und ÖVP abgelehnt, der ur-
sprüngliche Antrag des Bür-
germeisters dann gegen die 
Stimme der KPÖ von SPÖ 
und ÖVP beschlossen. 

Adventmarkt kostet 55.000 
Euro

In den letzten vier Jah-
ren wurde der Adventmarkt 
immer über die Werbeagen-
tur Tiqa veranstaltet. Die 
Gemeinde gab jährlich ei-
ne Förderung in Höhe von 

16.500 Euro. Heuer orga-
nisiert die Stadtgemeinde 
den Adventmarkt erstmals 
selbst. Er findet im Park des 
Schlosses Stibichhofen statt. 
An Standplatzgebühren 
sollen zwischen zehn und 
20 Euro pro Tag je Hütte 
eingehoben werden. Gabi 
Leitenbauer: „Unsere Frak-
tion war sehr erfreut, als im 
März bei einer Ausschußsit-
zung vereinbart wurde, daß 
der Weihnachtsmarkt von der 
Gemeinde selbst organisiert 

wird. Damals wurde verein-
bart, daß es zur Vorbereitung 
eine Arbeitsgruppe geben wer-
de. Jede Gemeinderatsfraktion 
hätte einen Vertreter schicken 
können. Mein Gemeinderats-
kollege Manfred Rössler hat 
sich zu dieser Arbeitsgruppe 
gemeldet. Seither haben wir 
nie mehr etwas gehört. Es gab 
weder eine Arbeitsgruppe noch 
eine Ausschußsitzung. Die an-
deren Fraktionen des Gemein-
derates werden offenbar von 
der SPÖ-Mehrheit ignoriert!“ 
Leitenbauer bemängelte, 
daß die zu beschließende 
Kostenaufstellung äußerst 
ungenau und teilweise 
nicht nachvollziehbar sei. 
Die dafür veranschlagten 
Ausgaben von rund 55.000 
Euro wurden daher gegen 
die Stimme von KPÖ-Vize-
bürgermeisterin Gabi Lei-
tenbauer beschlossen.

Fortsetzung von Seite 9

Arbeiten 
Sie mit!

Der Gewerkschaftliche 
Linksblock ist die KPÖ-

nahe Gewerkschafts- und 
Arbeiterkammerfraktion. Er 
setzt sich auf allen Ebenen 
gegen Verschlechterungen 
ein. Wir gehen im Gegen-
satz zu anderen keine fau-
len Kompromisse ein und 
spielen nicht die Handlan-
ger für die Regierungspar-
teien.
Um gegen Ungerechtigkei-
ten und Verschlechterun-
gen in weiteren Betrieben 
ankämpfen zu können, 
suchen wir Menschen, die 
bereit sind sich bei uns zu 
engagieren.

Kontaktdaten: 0677/ 
612 538 99 

oder 
glb@glb-steiermark.at
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Das ideale 
Weihnachtsgeschenk: 

GUTSCHEINE 
von Trachten & Country 

Feiler´s Design Mode 

Damen GEHROCK,  
Original Damen und 

Herren SCHLADMINGER 
zu Superpreisen! 

 
Montag – Freitag: 9.00 – 12:30 und 15.00 – 18:00 Uhr  

Samstag: 9.00 – 12:30 Uhr 

WINTERAKTION: 
 

Damen- und Herren 
Winterjacken 

TRACHTEN & COUNTRY 
FEILER´S DESIGN MODE 

8793 TROFAIACH, LANGEFELDERSTRASSE 2 www.trachten-countryfeiler.at 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

In der jüngsten Landtags-
sitzung hat die FPÖ eine 
dringliche Anfrage zum of-
fensichtlichen Postenscha-
cher beim Landesmuseum 
Joanneum gestellt. Hier 
wurde die ehemalige SPÖ-
Abgeordnete Alexia Get-
zinger auf einen zweiten, 
extra für sie geschaffenen 
Vorstandsposten gehievt. 
Sie scheidet aus dem Lan-
desschulrat aus und wird 
nun mit einem gut do-
tierten Posten belohnt. 

Die FPÖ kritisiert zu 
Recht die fragwürdige Aus-
schreibung. Eines vergaß sie 
allerdings zu erwähnen. In 
der Stadt Graz wurde, nach 

einem ebenso fragwürdigen 
Auswahlverfahren,

 der ehemalige SPÖ-Kul-
turstadtrat Michael Gross-
man, der zwischenzeitlich 
zur ÖVP „übergelaufen” ist, 
zum Leiter des Kulturamtes 
ernannt. Möglich wurde der 
unappetitliche Deal mit den 
Stimmen von ÖVP und FPÖ 
im Grazer Gemeinderat. 
Claudia Klimt-Weithaler 
(KPÖ): „Die FPÖ macht in 
Graz bei einem ganz ähn-
lichen Postenschacher mit und 
meldet sich hier im Landtag 
zu Wort. Das ist unglaubwür-
dig!“ 

Neues Wetten- und 
Wetterminalgesetz

Einstimmig beschloß der 
Landtag ein neues Wetten-
gesetz. Es bietet jetzt mehr 
Regulierung und Schutz von 
Minderjährigen. Vorschläge 
der KPÖ wurden eingearbei-
tet. KPÖ und Grüne stimm-
ten gegen das Wettermi-
nalgesetz. Klimt-Weithaler 
(KPÖ): „Die Abgaben pro Ter-
minal wurden von 1.100 Eu-
ro auf 175 Euro gesenkt. Das 
halten wir für den falschen 
Weg.” Einstimmig bekann-
te sich der Landtag zu einer 
finanziellen Beteiligung an 
einem „Eisenbahnpaket”. 
Über mehrere Jahre zahlt 
das Land insgesamt 19,5 
Millionen Euro zu einem 

Infrastrukturpaket der ÖBB. 
Unter anderem wird damit 
die neue S-Bahn-Haltestelle 
in Leoben-Lerchenfeld er-
richtet. Des weiteren wird ei-
ne Studie über die mögliche 
Wiederinbetriebnahme des 
Personenverkehrs auf der 
Strecke Zeltweg-Obdach 
finanziert. Werner Murgg 
(KPÖ): „Hier sieht man wie-
der, welche schweren Fehler in 
unserer Region, in Leoben und 
Trofaiach, gemacht wurden. 
Während in viel dünner besie-
delten Gebieten über die Wie-
deraufnahme des Eisenbahn-
verkehrs nachgedacht wird, 
tragt man im zweitgrößten 
Ballungsgebiet der Steiermark, 
im Vordernbergertal, eine elek-
trifizierte Trasse ab.“ 

Aus dem Landtag

FPÖ kritisiert Postenschacher im Land und ist in Graz selbst dabei
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Durchschnittlich 6,91 
Euro beträgt der Arbeiter-
kammerbeitrag im Monat, 
rund 800.000 Beschäftigte 
zahlen aufgrund eines ge-
ringen Einkommens gar 
keinen Beitrag. Dennoch 
bekommen sie die vollen 

Leistungen der AK, wie bei-
spielsweise den kostenlosen 
Rechtschutz bei Arbeits-
rechtsprozessen. Fällt die 
Pflichtmitgliedschaft, so 
schwächt dies die AK, Bei-
träge müßten steigen und 
Leistungen bekämen nur 

 AK-Vollversammlung

Neue Bundesregierung wirft   ihre Schatten voraus
Ganz im Zeichen der Regierungsverhandlungen von ÖVP und 
FPÖ stand die steirische AK Vollversammlung. Wichtigstes 
Thema dabei war die Pflichtmitgliedschaft in den Kammern 
und damit der Erhalt der Kollektivverträge und des kosten-
losen Rechtsschutzes durch die Arbeiterkammer (AK). Mit 
Ausnahme der FPÖ-Fraktion legten alle Fraktionen ein Be-
kenntnis dazu ab. 

Manche mögen sich 
schon beim Lesen der Über-
schrift denken, daß es an 
dieser Stelle schon wieder ei-
nen Kommentar zu den Tro-
faiacher Müllgebühren gibt. 
Ich denke wir bleiben aus 
gutem Grund an dem Thema 
dran. Bürgermeister Abl hat 
in der letzten Gemeinderats-
sitzung die Anfrage meines 
Kollegen Christian Weiß be-
antwortet. Der Bürgermeister 
ist formal im Recht, wenn 
er sagt Trofaiach dürfe noch 
höhere Gebühren einheben. 
Die Gesetze in unserem Land 
sind leider so, daß die Müll-
gebühren doppelt so hoch wie 
die Kosten sein dürfen. 

Nicht alles was erlaubt 
ist, ist jedoch politisch klug 
und schon gar nicht ist es im 
Interesse von uns Gemeinde-
bürgerinnen und  -bürgern. 
Es wäre daher höchst an der 
Zeit, daß die Müllgebühren 
in Trofaiach gesenkt werden. 

KOMMENTAR  
Von Georg Erkinger, KPÖ-Gemeinderat in Trofaiach

Stinkt da etwas zum Himmel?
Was hier als Erklärungen für 
die überhöhten Gebühren 
von Seiten des Bürgermei-
sters gebracht wird, können 
wir jedenfalls nicht gelten 
lassen. Da wird einerseits ar-
gumentiert, daß die Schwan-
kungen bei den Rohstoffprei-
sen und bei den Preisen der 
Abfallbehandlung ein Grund 
seien. Schaut man sich die 
Zahlen jedoch an, sieht man, 
daß egal wie die Preise ge-
schwankt sind, in den letzten 
fünf Jahren immer ein gewal-
tiger Überschuss aus den Ge-
bühren erwirtschaftet wurde. 

Dann geht der Bürgermei-
ster dazu über, daß er sagt, 
es stecke ein politisches Len-
kungsziel dahinter. Die Müll-
menge solle von 120 auf 100 
kg reduziert werden. Und 
gleichzeitig sagt er, daß ne-
ben dem Austausch unseres 
in die Jahre gekommenen 
Müllautos bei dementspre-
chender Auftragslage noch 

ein zweites Fahrzeug ange-
schafft werden soll. Ja was 
nun? Wenn wir in Zukunft 
weniger Müll produzieren 
sollen und jetzt mit einem 
auskommen, brauchen wir 
kein zweites Müllauto in Tro-
faiach. Wenn die Stadtwerke 
Trofaiach allerdings in an-
deren Gemeinden die Müll-
entsorgung mitübernehmen 
wollen, so darf das nicht 
aus unseren Müllgebühren 
bezahlt werden. Da geht es 
nämlich immerhin um rund 
260.000 Euro pro Müllau-
to. Was die angeführten 
ständigen Investitionen in 
die Sammelinfrastruktur als 

Grund für die hohen Gebüh-
ren betrifft, frage ich mich, 
stehen nun mehr Glassam-
melcontainer oder weniger 
als vor zwei Jahren? Wer es 
schafft durch eine Ausdün-
nung der Infrastruktur an-
geblich auch noch höhere 
Kosten zusammenzubringen, 
der hat etwas doppelt falsch 
gemacht. Und so bleibt uns 
nur weiterhin darauf hin-
zuweisen, daß die Müllge-
bühren in Trofaiach viel zu 
hoch sind und eine Senkung 
zu fordern, so lange bis auch 
die SPÖ Trofaiach ein Einse-
hen hat.

Georg Erkinger
KPÖ-Gemeinderat

mehr zahlende Mitglieder.

Ohne Pflichtmitgliedschaft 
keine Kollektivverträge 

An der Mitgliedschaft der 
Unternehmen in der Wirt-
schaftskammer hingegen 
hängen die Kollektivverträ-
ge. Könnten Unternehmen 
aus der Wirtschaftskammer 
austreten, so würden sie 
damit gleichzeitig aus dem 
jeweiligen Kollektivvertrag 
austreten und könnten 
deutlich niedrigere Löhne 
bezahlen.

AK-Präsident Josef Pes-
serl stellte die Frage der 
Pflichtmitgliedschaft ins 
Zentrum seiner Rede. Da-
raufhin entstand eine leb-
hafte Diskussion. Mit Aus-
nahme der FPÖ-Fraktion 
standen alle Fraktionen zur 
Pflichtmitgliedschaft. Ein 
dahingehender Antrag der 
Fraktion GLB-KPÖ bekam 
eine breite Mehrheit. Auch 
AUGE und ÖAAB-ÖVP 
brachten ähnlich lautende 
Anträge ein, die FSG (Frak-
tion Sozialdemokratischer 
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SOFORT BARGELD!

GOLDANKAUF

Wir zahlen Tageshöchstpreise ohne Abzug!

www.PFANDHAUS-LEOBEN.at
Waasenplatz 1, 8700 Leoben

Tel.: 0660 / 79 01 036

Wir beraten  Sie und schätzen Ihr Gold kostenlos!

Einfach - Sicher - Diskret

 AK-Vollversammlung

Neue Bundesregierung wirft   ihre Schatten voraus
Gewerkschafter) hatte dies 
bereits in der letzten Voll-
versammlung getan. Auch 
diese Anträge wurden mehr-
heitlich angenommen. Ein-
zig die Freiheitlichen Arbeit-
nehmer-FPÖ konnte sich zu 
keinem klaren Bekenntnis 
zur AK durchringen, sie 
wollte alle drei Anträge 
einem Ausschuß zuweisen.

Gleichzeitig brachten 
die Freiheitlichen einen 
Antrag ein, der als Vorstoß 
zur Abschaffung der Pflicht-
mitgliedschaft zu werten ist. 
Gefordert wurde ein „Ös-
terreich Konvent Neu“ mit 
allen betroffenen Gruppen 
als Teilnehmer, der über die 
AK beraten sollte. Im Klar-
text: Das würde bedeuten, 
daß Vertreter von Industri-
ellenvereinigung und Wirt-
schaftskammer über die 
Zukunft der AK mitdiskutie-
ren. Uwe Süss (GLB-KPÖ): 
„Der FPÖ-Antrag will die Ab-
schaffung der Pflichtmitglied-
schaft durch die Hintertür.“ 
Der Antrag der FPÖ-Fraktion 
wurde von allen anderen Frak-
tionen abgelehnt.

Steuergeschenke für 
Konzerne

Angenommen wurde 
auch der GLB-KPÖ Antrag 
gegen Steuergeschenke für 
Konzerne und Millionäre. 
Im Wahlkampf hatten so-
wohl ÖVP als auch FPÖ eine 
Senkung der Körperschafts-
steuer für nicht entnom-
mene Gewinne gefordert. 
Die ÖVP wollte diese sofort 
abschaffen, die FPÖ zuerst 
auf 12,5 Prozent halbieren 
und langfristig abschaf-
fen. Im Wahlkampf wurde 
auch öffentlich, was das 
bedeuten würde. Der KTM 
Vorstandsvorsitzende und 
ÖVP-Großspender Stefan 
Pierer hatte beispielsweise 
sein Vorstandsgehalt über 
eine GmbH-Konstruktion 
abgerechnet. Damit könnte 

er in Zukunft gar keine Steu-
ern für sein gigantisches 
Einkommen mehr bezahlen 
müssen, während einer sei-
ner Arbeiter bei einem Ein-
kommen zwischen 18.000 
und 31.000 Euro im Jahr 
35 Prozent Lohnsteuer zu 

bezahlen hätte. ÖAAB-ÖVP 
und Freiheitliche Arbeit-
nehmer waren ganz auf Li-
nie ihrer Mutterparteien. Sie 
verweigerten dem GLB-KPÖ 
Antrag gegen die Pläne der 
Körperschaftssteuersenkung 
ihre Zustimmung.
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Auch der heurige Metaller-
abschluß bringt für uns Ar-
beiter wie schon in den letzten 
Jahren einen Reallohnverlust. 
Die drei Prozent Lohnerhöhung 
schauen auf den ersten Blick gut 
aus. Aber bei näherem Hinse-
hen wurden wir Arbeiter wieder 
über den Tisch gezogen. Die drei 
Prozent Brutto bedeuten Netto 
ca. zwei Prozent. Gleichzeitig 
liegt die Infl ationsrate derzeit 

bei 2,41 Prozent netto. Das ist 
wie schon in den letzten Jahren 
ein Reallohnverlust. Zusätzlich 
steigen die Wohnungsmieten 
aber um 4,3 Prozent und die 
Güter des täglichen Einkaufs 
sogar um 5,3 Prozent. Gleich-
zeitig ist die Produktivität in 
der Sachgütererzeugung heuer 
um 3,5 Prozent gestiegen. Da-
her sind die drei Prozent brutto 
auch keine Abgeltung der gestie-

genen Produktivität. Wir Arbei-
ter haben vom Kuchen wieder 
nur Krümel bekommen, obwohl 
„unsere“ Spitzengewerkschafter 
zuerst mit vier Prozent geprahlt 
und bei Nichterfüllung sogar 
mit Streik gedroht haben. Wie 
schon in den letzten Jahren war 
das alles nicht ernst gemeint. 
Trotzdem lassen sich die Vertre-
ter der FSG-SPÖ für diesen Ab-
schluß feiern. Auf meine Frage 

Metaller Lohnabschluß - 
   Wieder Reallohnverlust

was er von diesem Abschluß 
halte, hat unser Betriebsratsvor-
sitzender Kollege Gritz, er sitzt 
auch im Verhandlungskomitee, 
lediglich geantwortet: Der Ab-
schluß war einstimmig. Leider 
ist meine Fraktion GLB-KPÖ in 
diesem Komitee nicht vertreten. 
Schaut man sich die Gehälter 
der an den Verhandlungen be-
teiligten Spitzengewerkschafter 
an, braucht man sich über deren 
Zustimmung nicht wundern! 

Die Zeiten für uns Arbeiter 
werden vermutlich nicht leich-
ter! Das sieht man auch an 
den Angriffen von Unterneh-
merseite und deren Parteien auf 
die Pfl ichtmitgliedschaft der 
Kammern. Es ist kein Geheim-
nis, daß die Abschaffung der 
Pfl ichtmitgliedschaft unsere Ar-
beiterkammer immens schwä-
chen würde: bei der rechtlichen 
Vertretung und Beratung von 
uns Arbeitern und Angestellten. 
Ein Ende der Pfl ichtmitglied-
schaft bei der Wirtschaftskam-
mer würde sogar das Kollektiv-
vertragssystem gefährden. Denn 
für Betriebe, die nicht mehr 
der Kammer angehören, wür-
den die Kollektivverträge keine 
Gültigkeit mehr haben. Umso 
wichtiger wird es sein, daß wir 
Arbeiter uns gemeinsam gegen 
diese Angriffe wehren. Wie paßt 
es da zusammen, wenn die Ge-
werkschaft über gemeinsame 
Kampfmaßnahmen berät und 
ich, als gewählter Betriebsrat, 
von unserem Betriebsratsvor-
sitzenden Josef Gritz einfach 
ignoriert und zu dieser Sitzung 
nicht eingeladen werde. Wer so 
kämpft hat schon verloren!

Uwe Süss
AK-Rat und Betriebsrat 

der Liste GLB-KPÖ

KOMMENTAR
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Oftmals klagen Mie-
ter und Bauherren 
von Alt- und Neu-

bauwohnungen über feuch-
te Wände oder beschlagene 
Fensterscheiben. Die Vermu-
tung, dass das Wasser von au-
ßen eindringt, liegt nahe. Di-
es ist aber selten die Ursache. 
Feuchtigkeit im Haus kann 
viele Gründe haben. Sehr 
häufi g handelt es sich dabei 
um Kondenswasser, auch 
Schwitz- oder Tauwasser ge-
nannt: Wasser, das aus kühler 
werdender Luft austritt und 
sich an Bauteilen ablagert. 

Hermann Sandriesser
Ihr TÜR – TOR – FENSTER – Profi 

Tore – Türen – Fenster – Sonnenschutz – 
Glasschiebe systeme 

Beratung – Planung – Verkauf – 
Service & Montage

In der Heimat – für die Heimat

www.hs-powerteam.at
8792 St. Peter Freienstein, 

Hessenbergstraße 50
Tel. 0664 / 20 71 470 

E-Mail: offi  ce@hs-powerteam.at

www.hs-powerteam.at
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In der Heimat - für die Heimat

Hermann Sandriesser
Hessenbergstraße 50
8792 St. Peter Freienstein

Tel: +43 664 20 71 470
Fax: +43 3833 81 209
Mail: office@hs-powerteam.at

Sie erreichen uns von Mo bis Do 08.00  bis 17.00 Uhr und Fr von 08.00 bis 12.00 Uhr

GESTELLFARBEN

MARKISENSTOFFE 
Mit über 300 Mustern bietet Ihnen die Lewens-Kollektion neben Acryl-
und Polyesterstoffen auch luftdurchlässige Screen- und Soltis-Gewebe
quer durch die gesamte Farbpalette.

SCREEN-ROLLO
… Sonne und Sicht genau nach Maß!

So sehr wir die Sonne lieben, manchmal ist es
einfach zu viel. Ein perfekter Sonnen- und

Blendschutz, der außerdem eine ganz
besondere Lichtstimmung schafft. 

Der Blick nach draußen bleibt bestehen.

ZUBEHÖR

Ab sofort: 
LEWENS 
Glasdächer

Service und Reparatur aller Systeme

Tipps zur Kondenswasservermeidung: 
  Was tun, wenn Fenster „schwitzen”?

Gelangt zum Beispiel Luft 
mit 20° Celsius und 70 Pro-
zent relativer Luftfeuchte 
an Oberfl ächen, deren Tem-
peratur unter 14,5° Celsius 
liegt, fällt Kondenswasser 
aus. 

sie sich dieser Sättigungs-
grenze. Sie wird an den kälte-
sten Stellen eines Raums am 
ehesten überschritten, und 
die Luft gibt hier einen Teil 
des Wassers als Kondenswas-
ser ab. Zusätzlich tragen die 
Bewohner durch Atemluft, 
Baden, Waschen und Kochen 
oder durch falsches Lüftungs-
verhalten zur Kondensatbil-
dung bei. 

Kondenswasser gefährdet 
sind üblicherweise die wär-
metechnischen Schwachstel-
len der Gebäudehülle wie 
Außenmauern oder Dach-
schrägen. Zudem schränkt 
die ungünstige Anordnung 
von Heizkörpern, Fenster-
bänken oder Vorhängen 
usw. die Luftzirkulation ent-
lang der gesamten Fläche 
ein. Liegt zum Beispiel un-
ter einem Wohnraumfenster 
eine geschlossene Fenster-
bank, kann die warme Luft 
nur mehr schlecht den un-
teren Bereich des Fensters 
erreichen. Es können sich 
Feuchtigkeit und in Folge 
davon Schimmel oder Aus-
blühungen bilden. Wissen-
schaftliche Untersuchungen 
haben ergeben, dass für das 
Wachstum von Schimmel-
pilzen nicht einmal eine 
sichtbare Kondenswasserbil-
dung erforderlich ist. Schim-
melpilze können bereits 
entstehen, wenn die relative 
Luftfeuchte an den Bauteil-
oberfl ächen längere Zeit 80 
Prozent beträgt.

 

Tipps zur Kondenswasservermeidung:   Was tun, wenn Fenster "schwitzen"  Oftmals klagen Mieter und Bauherren von Alt- und Neubauwohnungen über feuchte Wände 
oder beschlagene Fensterscheiben. Die Vermutung, dass das Wasser von außen eindringt, 
liegt nahe. Dies ist aber selten die Ursache. Feuchtigkeit im Haus kann viele Gründe haben. 
Sehr häufig handelt es sich dabei um Kondenswasser, auch Schwitz- oder Tauwasser genannt: Wasser, das aus kühler werdender Luft austritt und sich an Bauteilen ablagert. Entscheidend für das Entstehen von Kondenswasser sind die Temperatur und die Luftfeuchtigkeit. In seiner ursprünglichen Form ist es als unsichtbarer Wasserdampf in der 

Luft enthalten. Dieser Anteil ist aber nicht konstant. Je wärmer die Luft ist, desto mehr Wasser kann sie binden. Sinkt die Temperatur, nimmt auch die Wasseraufnahmefähigkeit 
der Luft bis zu einer Grenze ab, bei der die Feuchtigkeit nicht mehr als Dampf von der Luft 
gehalten werden kann und zu Nebel, Wolken oder gar Wasser wird. 
Die Grenztemperatur, bei der die relative Luftfeuchtigkeit 100 Prozent beträgt, heißt Taupunkttemperatur. Kühlt mit Wasserdampf angereicherte Luft ab, nähert sie sich dieser 
Sättigungsgrenze. Sie wird an den kältesten Stellen eines Raums am ehesten überschritten, 
und die Luft gibt hier einen Teil des Wassers als Kondenswasser ab. Zusätzlich tragen die 
Bewohner durch Atemluft, Baden, Waschen und Kochen oder durch falsches Lüftungsverhalten zur Kondensatbildung bei. 

Kondensatbildung an einzelnen Stellen 
Im Haus/Wohnung gibt es unterschiedlich warme Zonen. Ausschlag gebend für die Raumtemperatur ist, wie gut die Außenwände gedämmt sind, wie Heizungen und Fenster 
platziert sind oder wie sich die Heizungsluft im Zimmer ausbreiten kann. Die in der Luft enthaltene Wassermenge ist in der Regel im gesamten Raum gleich. Wenn die Temperaturen aber variieren, ergeben sich damit auch verschiedene relative Luftfeuchtigkeiten. Wenn an einer Stelle die Temperatur so weit sinkt, dass die relative Luftfeuchtigkeit 100 Prozent erreicht, setzt sich hier Wasser ab. Dabei kommt es auf die tatsächliche Höhe der Temperatur nicht an. Wenn genügend Feuchtigkeit in der Luft ist, 

kann es auch bei Zimmertemperatur zu Kondenswasser Ausfall kommen. Gelangt zum Beispiel Luft mit 20° Celsius und 70 Prozent relativer Luftfeuchte an Oberflächen, deren 
Temperatur unter 14,5° Celsius liegt, fällt Kondenswasser aus. 

Kondenswasser vorbeugen 
Kondenswasser lässt sich nur verhindern, wenn die relative Luftfeuchtigkeit unter 100 Prozent bleibt. Das erfordert an jeder Stelle im Raum eine ausgewogene Kombination aus 
Temperatur und Luftfeuchtigkeit. "Regelten" früher ungeplante Undichtheiten des Gebäudes 
einen notwendigen Luftwechsel, erschweren heute die gestiegenen Anforderungen an die 
Dichtheit der Gebäudehülle diesen natürlichen Luftaustausch. Sobald ein Wert die kritische 
Grenze erreicht, muss entweder die Temperatur erhöht oder der Feuchtigkeitsgehalt durch 
richtiges Lüften - mehrmaliger täglicher Durchzug von fünf bis zehn Minuten - gesenkt werden. 

TÜR-TOR-FENSTER-Profi 
Infoservice 

Entscheidend für das Ent-
stehen von Kondenswasser 
sind die Temperatur und die 
Luftfeuchtigkeit. In seiner ur-
sprünglichen Form ist es als 
unsichtbarer Wasserdampf 
in der Luft enthalten. Dieser 
Anteil ist aber nicht kon-
stant. Je wärmer die Luft ist, 
desto mehr Wasser kann sie 
binden. Sinkt die Tempera-
tur, nimmt auch die Wasser-
aufnahmefähigkeit der Luft 
bis zu einer Grenze ab, bei 
der die Feuchtigkeit nicht 
mehr als Dampf von der Luft 
gehalten werden kann und 
zu Nebel, Wolken oder gar 
Wasser wird. 

Die Grenztemperatur, bei 
der die relative Luftfeuch-
tigkeit 100 Prozent beträgt, 
heißt Taupunkttemperatur. 
Kühlt mit Wasserdampf an-
gereicherte Luft ab, nähert 

Kondenswasser vorbeugen 
Kondenswasser lässt sich 

nur verhindern, wenn die re-
lative Luftfeuchtigkeit unter 
100 Prozent bleibt. Das erfor-
dert an jeder Stelle im Raum 
eine ausgewogene Kombi-
nation aus Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit. „Regelten” 
früher Undichtheiten des Ge-
bäudes einen notwendigen 
Luftwechsel, erschweren heu-
te die gestiegenen Anforde-
rungen an die Dichtheit der 
Gebäudehülle diesen natür-
lichen Luftaustausch. Sobald 
ein Wert die kritische Grenze 
erreicht, muss entweder die 
Temperatur erhöht oder der 
Feuchtigkeitsgehalt durch 
richtiges Lüften – mehrma-
liger täglicher Durchzug von 
fünf bis zehn Minuten – ge-
senkt werden. 

Kondensatbildung an 
einzelnen Stellen 

Im Haus/Wohnung gibt 
es unterschiedlich warme Zo-
nen. Ausschlag gebend für die 
Raumtemperatur ist, wie gut 
die Außenwände gedämmt 
sind, wie Heizungen und 
Fenster platziert sind oder 
wie sich die Heizungsluft im 
Zimmer ausbreiten kann. 
Die in der Luft enthaltene 
Wassermenge ist in der Regel 
im gesamten Raum gleich. 
Wenn die Temperaturen aber 
variieren, ergeben sich damit 
auch verschiedene relative 
Luftfeuchtigkeiten. Wenn an 
einer Stelle die Temperatur so 
weit sinkt, dass die relative 
Luftfeuchtigkeit 100 Prozent 
erreicht, setzt sich hier Was-
ser ab. Dabei kommt es auf 
die tatsächliche Höhe der 
Temperatur nicht an. Wenn 
genügend Feuchtigkeit in 
der Luft ist, kann es auch bei 
Zimmertemperatur zu Kon-
denswasser Ausfall kommen. 

Warum „schwitzen“ Fenster?
Beschlag (Kondensation) bildet sich allgemein dann, wenn 
mit Feuchtigkeit gesättigte Luft auf kalte Oberfl ächen trifft. Die 
feuchte Luft kühlt sich an der kalten Fläche ab, weil kalte Luft 
weniger Feuchtigkeit aufnehmen kann, kondensiert der nun 
überschüssige Anteil der Luftfeuchtigkeit an dieser Oberfl äche.
Hochwärmedämmende Isoliergläser verringern die Kondensati-
on auf der Raumseite erheblich. Sie neigen aber eher dazu, bei 
entsprechend ungünstigen Bedingungen auf der witterungssei-
tigen Oberfl äche zu beschlagen.
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Jetzt wird es große Ver-
änderungen geben aber 
nicht zum Guten. Das ist 
das wesentliche Ergebnis 
der Wahl vom 15. Oktober. 
Im alten Rom gab es das 
Sprichwort, daß man poli-
tischen Rednern nicht auf 
den Mund, sondern auf die 
Hände schauen soll: Es geht 
nicht darum, was jemand 
verspricht, sondern darum, 
was jemand tut. In die Spra-
che des 21. Jahrhunderts 
übersetzt heißt das, daß je-

der Wahlkampf eine „große 
Erzählung” braucht. Was 
nicht dazu gesagt wird: Die-
se Erzählung knüpft, wenn 
sie gut ist, zwar an der Le-
bensrealität der Mehrheit 
an, hat damit aber in Wirk-
lichkeit nichts zu tun. Die 
im Wahlkampf aufgedeckte 
Strategieplanung des Seba-
stian Kurz zeigt das deutlich: 
In diesen Papieren wird die 
Unzufriedenheit sehr vieler 
Menschen mit der gesell-
schaftlichen Entwicklung in 

Österreich nach der Nationalratswahl: G roße Veränderung - aber nicht zum Guten
Kurz hat sich im Wahlkampf als Gegner des Systems 
inszeniert und damit die Wirklichkeit auf den Kopf ge-
stellt. Es hat trotzdem funktioniert. Viele Menschen wol-
len Veränderungen. Sebastian Kurz und auch die FPÖ 
haben ihnen Veränderung versprochen und mit diesem 
Versprechen die Wahl gewonnen.

Österreich genau analysiert 
und empfohlen, daß sich 
der Kandidat als Gegner des 
Systems inszenieren solle. 
Das Schlüsselwort dafür war 
Veränderung. Daß damit die 

Wirklichkeit auf den Kopf 
gestellt wurde, spielte keine 
Rolle. Entscheidend war: Es 
hat funktioniert. 

Warum? Ohne die Rolle 
der Bewußtseinsindustrie 

 Ein Paradies der Reichen
Steuerflucht: 225 Milliarden Dollar pro Jahr - bezahlt von uns allen

„Auf welchem Grund ist das Paradies der Reichen gebaut? 
Auf einer Hölle für die armen Menschen.” Die französische 
Gewerkschaft CGT findet einen drastischen Vergleich für den 
Abgrund, der nach den Enthüllungen der Steuervermeidungs-
tricks von Großkonzernen, Spitzenpolitikern, von Größen des 
Sports und von anderen Superreichen bekannt geworden ist.

Die sogenannten Para-
dise Papers zeigen wirklich 
paradiesische Zustände für 
diese winzige Minderheit 
auf. Insgesamt bunkern 
Konzerne und Superreiche 
8,9 Billionen Euro auf Kon-
ten in Steuerparadiesen. 
Den Pharmakonzern Merck 
und so weiter: Daß aus Ös-
terreich ein Ex-SPÖ-Kanzler, 
Alfred Gusenbauer, in der 
Liste auftaucht, wundert 
da nicht mehr: Aber auch 
die britische Königin, der 
Rocksänger Bono oder der 
Formel-1-Weltmeister Lewis 
Hamilton sind betroffen. 
Das alles liegt jetzt auf dem 
Tisch. Wirkliche Konse-
quenzen wird es wohl nicht 
geben. Die Riesensummen 
kommen nämlich nicht aus 
dem Nichts. Damit Steuern 

Paradies Papiere
Als Paradise Papers werden 
vertrauliche Unterlagen 
der Anwaltskanzlei Apple-
by und des kleineren Treu-
handunternehmens Asi-
aciti Trust bezeichnet. Sie 
stellen in tausenden Fällen 
dar, wie Steuervermeidung 
und Steuerhinterziehung 
von einigen der weltweit 
größten transnationalen 
Konzernen und Milliardär-
en mittels Verschleierung, 
Splittung und Geldwäsche 
betrieben werden. In den 
aufgeflogenen Unterlagen 
finden sich Datensätze zu 
mehr als 120 Staats- und 
Regierungschefs und Poli-
tikern aus 47 Ländern.

Vor 46 Jahren: Der Spiegel berichtet auf 
der Titelseite. Die Regierungen haben 
nichts gegen die Steuerflucht unternom-
men.

in Milliardenhöhe 
hinterzogen wer-
den können, wer-
den auf der ande-
ren Seite Arbeiter 
und Angestellte 
mit Niedriglöhnen 
abgespeist und 
steuerlich ausge-
preßt. Vor über 
200 Jahren wurde 
der Widerspruch 
zwischen dem 
immensen Reich-
tum einer kleinen 
Schicht und dem 
Elend der Massen 
zum Auslöser für 
die Revolution in 
Frankreich. Im 
21. Jahrhundert 
sieht es so aus, als 
ob sich vor un-
seren Augen ein 
ähnlicher Wider-
spruch aufbauen 
würde. Davon war in den 
vergangenen Wahlkämpfen 
aber keine Rede. Und man 
kann sicher sein: Wenn es in 
einigen Monaten ein „Spar-

paket” der neuen Regierung 
geben wird, dann werden 
die größten Abkassierer und 
Steuervermeider wieder ver-
schont werden. 



TROFAIACHER NACHRICHTEN 17

Jetzt Bock-Bier  
genießen!

Reservierungen erbeten unter  
Tel. 03842 / 28 5 30

E-Mail: office@goesserbraeu-leoben.at
www. goesserbraeu-leoben.at

8700 Leoben Turmgasse 3
Tel. 03842 / 28530, Fax-DW 4 Mobil 0664 / 39 42 258
täglich geöffnet von 9 bis 24 Uhr  Dienstag Ruhetag

www.goesserbraeu-leoben.at

Familie Trippolt und das Gösser-Bräu Team  
wünschen allen Gästen

Frohe Weihnachten und ein Gutes Neues Jahr 2018!

Bier Jazz & Style
21. Dez., 18:30 Uhr  

mit Bless the Mess

Österreich nach der Nationalratswahl: G roße Veränderung - aber nicht zum Guten

und die Macht der im Ei-
gentum großer Konzerne 
stehenden Medien zu ana-

ÖVP 18,5 Millionen Euro/Jahr
SPÖ 16,2 Millionen Euro/Jahr
FPÖ 15,6 Millionen Euro/Jahr
Neos 5,3 Millionen Euro/Jahr
Pilz 4,8 Millionen Euro/Jahr

(Quelle Wiener Zeitung)

PARTEIENFÖRDERUNG: DIE AKTUELLEN ZAHLEN
Förderung, welche die Parteien für ihre Tätigkeit im Natio-
nalrat bekommen.

lysieren, kann man nicht 
begreifen, warum Millionen 
Menschen bei Wahlen nicht 
anhand ihrer Alltagserfah-
rungen entscheiden, son-
dern so abstimmen, wie es 
die große Erzählung gleich-
sam vorschreibt. 

Von Kreisky zu Kurz
Das Wahlergebnis vom 

15. Oktober läßt sich nur 
mit dem Wahlsieg von Bru-
no Kreisky im Jahr 1970 
vergleichen. Aber es gibt 
einen riesigen Unterschied: 
Damals gab der Regierungs-
wechsel den Anstoß für so-
ziale und demokratische 
Reformen. Ohne die Grund-
lagen des gesellschaftlichen 

Systems anzutasten, wurde 
der Spielraum für Verbes-
serungen genützt, die der 
Mehrheit der Bevölkerung 
zu Gute kamen. 2017 hat 
der Sieg der ÖVP und FPÖ 
die politischen Vorausset-
zungen dafür geschaffen, 
den Sozial- und Demokra-

tieabbau - wie er in den Pa-
pieren der EU festgeschrie-
ben ist - zu beschleunigen 
und qualitativ auf eine neue 
Ebene zu stellen. Es ist mit 
einem Angriff auf Gewerk-
schaften und Arbeiterkam-
mer zu rechnen. 

Franz Stephan Parteder
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VERLÄSSLICHER PARTNER IN SCHWEREN STUNDEN

Seriös 
Einfühlsam
Würdevoll     

B E S TAT T U N G
W O L F

www.bestattung-wolf.com
office@bestattung-wolf.com

LEOBEN
Etschmayerstraße 1
8700 Leoben
Tel.: 03842 / 82 444

BRUCK AN DER MUR
MÜRZTAL
Wiener Straße 75
8600 Bruck an der Mur
Tel.: 0660 / 86 05 000

In der Trauer sind Advent und Weihnachten  
plötzlich Zeiten, die Angst machen können.  
Wir begleiten Menschen, wenn sie das möchten.

Vielleicht hat man es Ihnen auch gesagt: „Du musst jetzt stark sein!“ 
Aber stark können wir nur sein, wenn wir auch schwach sein dürfen. 
Wenn uns die Gefühle überwältigen und wir sie nicht mehr stoppen 
können, dann wissen wir: Wir müssen nichts perfekt überspielen 
oder jetzt bloß keinen Fehler machen. Wir dürfen ehrlich sein und 
weinen, weil es Grund zum Weinen gibt. Und irgendwann kommt die 
Zeit, wo wir uns sagen: „Gut, dass ich damals geweint habe!“

So wie der Wind mit den Bäumen spielt, 
so spielt das Schicksal mit den Menschen.
Man sieht sich, man lernt sich kennen, 
gewinnt sich lieb und muss sich trennen.

Der Mensch kann viel ertragen und erleiden, 
er kann vom Liebsten, was er hat, in Wehmut scheiden,
er kann die Sonne meiden und das Licht,
doch vergessen, was er einst geliebt, das kann er nicht.

Roswitha Kaser und das Team der Bestattung WOLF 
Obersteiermark Ost  – Tel. 03842 / 82 444

 
 Informieren Sie sich bei unserem Beratungsgespräch zum Immo-
 bilienverkauf. Ihr Immobilienberater in Ihrer Region Leoben 
 

 Markus Letonja  
 Mobil: 0664/838 59 98,  
 mail: markus.letonja@sreal.at 

 

www.sreal.at 

 

Haus oder Wohnung entspannt verkaufen? 
 
 Klar, mit s REAL Garantie 
 Wir verkaufen Ihre Immobilie mit  
 s REAL Garantie 

Ein Sterbefall tritt ein – Tel. 03842 / 82 444

Diese „Ständige Struk-
turierte Zusammenarbeit“ 
(SSZ) begründet ein militä-
risches Kerneuropa, in dem 
sich jene zusammenfinden, 
die besonders ambitioniert 
aufrüsten wollen und die 
bereit sind, ihre Soldaten 
in globale EU-Kriege zu 
schicken. Die SSZ-Mitglie-
der verpflichten sich zu 
einem regelmäßigen An-
stieg ihres Verteidigungs-
budgets!  Sie verpflichten 
sich außerdem wesentliche 
Unterstützung in Form 
von Truppen und Materi-
al für EU-Auslandseinsätze 
bereitzustellen. Wohin die 
Reise geht, hat die deutsche 
Verteidigungsministerin 
van der Leyen offen aus-
gesprochen. Die SSZ sei, so 
van der Leyen, „ein weiterer 
Schritt in Richtung der Armee 
der Europäer.“ Das heißt, ei-
ne Armee unter zentralem 

Putsch gegen Neutra lität  
 und Verfassung
 Am 13. November unterschrieben die Vertreter von 23 EU-
Staaten, darunter der österreichische Außenminister Sebastian 
Kurz, die Teilnahmebedingungen für das Projekt PESCO (Per-
manent Structured Cooperation - Ständige Strukturierte Zu-
sammenarbeit). PESCO ist nicht mehr und nicht weniger als 
ein militärisches Kerneuropa. Die Unterschrift von Außenmi-
nister Kurz  in Brüssel stellt einen Putsch gegen die österrei-
chische Verfassung und Neutralität dar.

Brüsseler Kommando für 
eine EU-Großmachtpolitik 
wie sie bereits 2016 mit der 
EU-Globalstrategie von den 
EU-Staats- und -Regierung-
schefs beschlossen wurde. 
Außenminister Kurz beruft 
sich bei der Unterzeich-
nung der SSZ-Bedingungen 
auf einen Ministerratsbe-
schluß der noch im Amt 
befindlichen SPÖ-ÖVP-
Regierung im September 
2017. Das ist nicht mehr 
und nicht weniger als ein 
Putsch gegen das österrei-
chische Neutralitätsgesetz. 
Die SSZ ist das glatte Ge-
genteil der Neutralität und 
einer aktiven Friedenspoli-
tik: Sie ist die Vorbereitung 
auf globale Kriegseinsätze. 
Damit einher geht die im-
mer engere Einbindung Ös-
terreichs in die aggressive 
Außen- und Militärpolitik 
der europäischen Groß-
mächte. Alles geht in Rich-
tung Unterordnung unter 
fremde Kommanden. Seit 
dem EU-Beitritt arbeiten 
die Machteliten daran, die 
Neutralität scheibchenwei-
se zu entsorgen. 
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TRACHTEN & COUNTRY 

FEILER´S DESIGN MODE 
8793 TROFAIACH, LANGEFELDERSTRASSE 2 -- www.trachten-countryfeiler.at 

Zu Weihnachten so fesch wie Johann und Anna! 
Bei „Trachten & Country – Feiler“ in Trofaiach gibt es ein besonderes Highlight – Die exklusive „Anna Plochl 

Dirndl und Erzherzog Johann Kollektion“, das perfekte Trachten-Outfit für den besonderen Anlass. 

Ausserdem gibt es momentan zahlreiche Aktionen: Vom Original Schladminger und 
Leichtschladminger für Damen und Herren, Winter Da. und Hr. Steppjacken, Hr. Mode- 
und Trachtenanzüge, Hr. Lederhosen in Wildbock- oder Hirschqualität, elegante Dirndl 

für Damen, sowie Kinderbekleidung. 

Selbstverständlich finden Sie bei Trachten Feiler für eine 
komplette Trachtenausstattung auch zahlreiche Accessoires 

von Ketten, Tüchern und Schals bis zu Krawatten und Schuhen 
– natürlich wie gewohnt durchwegs in hoher Qualität und zu 

fairen Preisen. 

Das Einkaufen wird zum Erlebnis und wenn Sie sich nicht 
entscheiden können gibt es unsere Einkaufsgutscheine von Trachten & Country Feiler. 

Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie sich selbst. Hier findet jeder Trachtenfreund 
etwas Passendes. 

 

 

Putsch gegen Neutra lität  
 und Verfassung

„Neutralität 
herausoperieren”

Sowohl Außenminister 
Kurz (ÖVP) als auch Vertei-
digungsminister Doskozil 
(SPÖ) erklären, die Teilnahme 
an der SSZ sei mit der Neu-
tralität vereinbar. Eine glatte 
Lüge! Es zeigt aber auch, daß 
beide wissen, wie tief die 
Neutralität nach wie vor in 
der österreichischen Bevölke-
rung verankert ist. Schon der 
frühere ÖVP-Verteidigungs-
minister Platter riet daher der 
Regierung: „Die Neutralität ist 
tief im Herzen der Österreicher. 
Man muß behutsam sein und 
darf das nicht herausreißen. 
Es ist besser, eine Operation 
vorzubereiten, um das vorsich-
tig herauszuoperieren.“ Soweit 
Platter in der Tageszeitung 
„Die Presse“ am 5.12.2013. 
Daß die FPÖ-Führung diesen 
Anschlag auf die Neutralität 
mitträgt, belegt einmal mehr, 
daß deren Gerede von der 
Verteidigung unserer Neu-
tralität nur Schall und Rauch 
ist. Strache schwärmte bereits 
im Frühjahr 2017 von einer 
EU-Armee. Die einzigen, die 
über eine mögliche Abschaf-
fung der österreichischen 
Neutralität entscheiden kön-
nen, ist die österreichische 
Bevölkerung in einer Volks-
abstimmung. Außenminister 
Kurz hat zwar die Macht, die 
Teilnahmebedingungen an 
der SSZ zu unterzeichnen, 
seiner Unterschrift fehlt aber 

Die KPÖ 
Leoben 
mit Stadt-
rat Werne 
Murgg 
protestierte 
gegen die 
Teilnahme 
Österreichs 
an der „Stän-
digen Struk-
turierten 
Zusammen-
arbeit” der 
EU.

jegliche Legalität 
und Legitimität. In-
teressant auch, daß 
Bundespräsident 
Van der Bellen, 
dem sonst zu allen 
möglichen und un-
möglichen Dingen 
etwas einfällt und 
der mit Vetodro-
hungen hausieren 
geht, zu diesem 
Anschlag auf die 
ös te r re i ch i sche 
Verfassung nichts 
einfällt. Klar, ist er 
doch prononciert 
E U - f r e u n d l i c h 
und spricht im Zu-
sammenhang mit 
Österreich von 
„Kleinstaaterei“.  
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Eine Veranstaltung der
KPÖ LEOBEN, Tel. 038 42 / 22 6 70

MEIN RECHT  AUF 
EINE LEISTBARE MIETE.

arbeiterkammer.atDAFÜR STEHT MEINE AK.

210x148_3_Recht auf Miete.indd   1 23.11.17   13:00

„Das System Milch“
Die Doku „Das System Milch“ 
zeigt die Machenschaften der globalen Milchindustrie 
und die Folgen für Tiere, Umwelt und Menschen.

Zeit: 25. Jänner 2018, 18 Uhr 30 
Ort: Congress, Hauptplatz Leoben

Im Anschluss diskutieren:
Ewald Grünzweil, Obmann der IG-Milch, 
Franz Rohrmoser, Konfl iktforscher
Ein Verteter der Bergbauernvereinigung und 
Werner Murgg, KPÖ-Landtagsabgeordneter.

FILM UND DISKUSSION
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FILM UND DISKUSSION
Überhöhte Mieten, un-

korrekte Betriebskostenab-
rechnungen, Provisionen, die 
erst gar nicht hätten verlangt 
werden dürfen... Die Liste an 
Möglichkeiten, Mieter abzu-
zocken, ist lang. Dazu zählen 
jene Beträge, die neuen Mie-
tern für den Mietvertrag in 
Rechnung gestellt werden. 

Diese „Vertragserrich-
tungsgebühren” nicht zu 
verwechseln mit der Verge-
bührung des Mietvertrages 
an das Finanzamt, oder so-
genannte „Kosten für den 
Mietvertrag“ dürfen nur in 
bestimmten Ausnahmefällen 
kassiert werden. Im Vollan-
wendungsbereich des Miet-
rechtsgesetzes, also Woh-
nungen in Altbauten oder 
geförderte Neubauten, 
dürfen Vertragserrichtungsko-

sten den Mietern NICHT vor-
geschrieben werden. Das weiß 
man in den Immobilienbü-
ros. Dennoch gibt es schwar-
ze Schafe, die diese Kosten 
kassieren. Oft fi nden sich in 
entsprechenden Rechnungen 
auch Kosten für besondere 
Aufwendungen etc. die eben-
falls nicht rechtens sind.

Prüfung zahlt sich aus
Diese zu Unrecht bezahl-

ten Beträge können zurückge-
fordert werden. Wenn Sie in 
den letzten drei Jahren eine 
Wohnung in einem Altbau 
oder geförderten Neubau an-
gemietet haben, prüfen Sie Ih-
re Rechnungen. Sollten oben 
genannte Kosten darunter 
sein, zögern Sie nicht, die Hil-
fe einer Mietrechtsberatung 
in Anspruch zu nehmen. 

 Verbotene Abzocke
     Kosten für den Mietvertrag

Was uns ein- und auffällt... 

...daß der LKW-Güter-
transport auf Österrei-
chs Straßen neuerlich 
immens zugenommen hat, 
während -  im Unterschied 
zur Schweiz - der Bahngüter-
verkehr weit zurückbleibt. 
Weiter so mit dem freien 
Güterverkehr der EU bis wir 
unsere Umwelt endgültig 
ruiniert haben...

...daß die kommende tür-
kis-blaue Bundesregierung 
bereits eine schöne Weih-
nachtsüberraschung für 
die Arbeiter und Angestell-
ten parat hat: geht es nach 
Kurz und Strache werden 
die Österreicherinnen und 
Österreicher bald 12 Stun-
den am Tag hackeln und 
sich mit der 60-Stunden-
Woche anfreunden müssen. 

Vor der Wahl hatte Strache 
den 12-Stunden-Arbeitstag 
wörtlich noch „asozial und 
unmenschlich“ genannt....

...daß Bürgermeister Ma-
rio Abl in der Septembersit-
zung des Gemeinderates an-
läßlich der Umwandlung 
eines Weggrundstückes 
in Unterkurzheim von einer 
Gemeindestraße zu einem 
öffentlichen Interessenten-
weg ernsthaft behauptet 
hat, es sei mit allen Bewoh-
nern Einvernehmen her-
gestellt worden und diese 
seien heilfroh über die Um-
wandlung. Einige Anrainer 
haben diese Aussage zwi-
schenzeitlich heftig demen-
tiert: Wer ist schon heilfroh 
darüber, daß er auf den Stra-
ßenerhaltungskosten nun 
großteils selbst sitzen bleibt.
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 ....................................................................................................

Name: ..........................................................................................

Adresse: .......................................................................................

Bitte ausschneiden und einsenden an:

TROFAIACHER NACHRICHTEN 
Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben oder Fax: 038 42/27 4 17

Sagen Sie uns Ihre Meinung!
Unter den Einsendungen werden Buchpreise verlost.

Weitere Vorschläge und Meinungen

JA NEIN

Runter mit den  
Politikerbezügen

Ich bin für eine Senkung der 
Politikerbezüge.

UMFRAGE
Runter mit den Polit-Bezügen

Mir 1. Jänner 2018 werden 
die Bezüge der Politiker wie-
der erhöht. Die von Seba-
stian Kurz vorgeschlagene 
Nullohnrunde für 2018 ist 
zwar zu begrüßen, greift aus 
Sicht der KPÖ aber zu kurz. 
SPÖ-Vizelandeshauptmann 
Michael Schickhofer will 
von der Nullohnrunde al-
lerdings nichts wissen. Er 
sorgt sich um die Bezüge der 
Bürgermeister. Viele Bürger-
meister haben zwei Gehäl-
ter. So auch der Trofaiacher 
Bürgermeister Mario Abl, 
der neben seinem Bürger-
meisterbezug zusätzlich ein 
Gehalt als Spitzenbeamter 
der Gemeinde bezieht. Die 

KPÖ, deren Mandatare sich 
von ihrem Politeinkommen 
maximal 2.300 Euro im Mo-
nat behalten, wird deshalb 
neuerlich ihre Forderung im 
Landtag einbringen, die Be-
züge der Landespolitiker um 
ein Drittel zu senken. Der 
Landeshauptmann verdient 
ab 1.1.2018 16.885 Euro 
brutto, die Klubobleute der 
im Landtag vertretenen Par-
teien 11.109 Euro, ein Ab-
geordneter immerhin noch 
5.777 Euro. Die KPÖ ist der 
Meinung, daß sich Politiker 
mit ihrem Gehalt nicht von 
den Einkommen der „Men-
schen wie Du und Ich” ent-
fernen sollten. 

✃

Das Geschäft beim 
Schwammerlturm öffnet um 
9 Uhr. Montag bis Freitag 
sind Kunden durchgehend 
bis 17 Uhr willkommen. Am 
Samstag schließt das Ge-
schäft um 12 Uhr. Sie kön-
nen in dieser Zeit kostenlos 
Edelmetalle, Edelsteine und 
Bruchgold schätzen lassen. 
Bei einem Ankauf erhal-
ten Sie sofort Bargeld. Wer 
sich für unterschiedlichsten 
Schmuck interessiert, ist bei 
Jahrbacher ebenso an der 
richtigen Adresse.

Schmuckliebhaber finden 
in den Auslagen sicher ein 
passendes Stück. Egal ob es 
sich um Handarbeit, Einzel-

Bei Schmuck, Edelmetallen und Edelsteinen gibt es in Leoben 
eine erste Adresse. Die Damen vom Edelmetallhandel Jahrba-
cher bieten ein breit gefächertes Expertenwissen bei allem was 
mit Schmuck und edlen Steinen zu tun hat.

   Edelmetall und edle    
 Steine bei Jahrbacher
Wo Expertenwissen zu Hause ist

www.jahrbacher.com 
oder auf facebook.
Tel. 0664/338 2716

stücke oder heute nicht mehr 
produzierten historischen 
Schmuck handelt, der Edel-
metallhandel Jahrbacher 
bietet eine breite Auswahl an 
für jede Brieftasche leistbaren 
Schmuckstücken! Die zuvor-
kommenden Damen beraten 
Sie jederzeit kostenlos und 
unverbindlich. Gerne setzten 
sie sich mit Ihnen bei einem 
Kaffee und einem Glas Was-
ser zusammen, um in einer 
entspannten Atmosphäre 
auf jeden Kundenwunsch 
ausführlich einzugehen. Bei 
Jahrbacher ist noch keine 
Kundenfrage unbeantwortet 
und kaum ein Kundenwusch 
unerfüllt geblieben. 
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Wallner Realitäten
Zirkusstraße 25
8700 Leoben
Telefon: 03842-21738
office@wallner-real.at
www.wallner-real.at

� Hochwertige Objektbilder
� Ausführliche 

Informationsunterlagen
� Home Staging
� Wertermittlung

Die neue Qualität

in der
Immobilienvermarktung

Wallner Realitäten weiß um diese Vorbehalte: Deshalb haben 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein ganzes Bündel von 
Serviceprodukten entwickelt, um unsere Kundinnen und Kunden 
zufrieden zu stellen.

 � Eingehende Beratung
 � Hochwertige Objektfotografi e
 � Detaillierte Exposes, umfassende Informationsun-

terlagen, professionelle Aufbereitung und Prüfung 
rechtlicher Rahmenbedingungen

 � Wertermittlung
 � Home-Staging

Wallner Realitäten
...die neue Qualität in der Immobilienvermarktung
Bei Wallner Realitäten genießen Kundenzufriedenheit und 
Qualität oberste Priorität. Das ist besonders wichtig, da die 
Immobilienbranche leider unter einem nur mäßigen Ruf leidet. 
Viele Kundinnen und Kunden fühlen sich unzureichend beraten 
und beklagen mangelnden Service. Auf Wunsch bietet Wallner 
Realitäten eine Exklusivberatung. 

Home Staging - der erste 
Eindruck zählt

Als erster Immobilientreu-
händer in Leoben bieten wir das 
international bewährte Home 
Staging als verkaufsfördernde 
Maßnahme an. Home Staging 
ist eine Mischung aus Verkaufs-
technik, Simply your life und 
Innenarchitektur mit dem Ziel, 
ein Haus oder eine Eigentums-
wohnung in einem kürzeren 
Zeitraum und mit mehr Erlös 
als mit konventionellen Me-
thoden zu verkaufen. Dabei soll 
der Immobilie ein eigenes Flair 
gegeben werden, das möglichst 
breite Kreise potenzieller Käufer 
anspricht. Durch gezieltes De-
korieren und Ordnen wird das 
Verkaufsobjekt in Kombination 
mit der hochwertigen Fotogra-
fi e in ein ansprechendes Licht 
geführt. Home Staging wird 
bei uns im Rahmen einer auf 
Wusch erfolgten exklusiven Be-
auftragung nach gewissenhafter 
Überprüfung durchgeführt und 
wird mit der Erfolgsprovision 
abgegolten. 

Objektfotografi e
Dabei werden im Rahmen 

der Objektaufbereitung hoch-
wertige Fotos der Liegenschaft 
erstellt. Das ist Voraussetzung 
um den höchstmöglichen Kauf-
preis zu erzielen. Die Kosten 
trägt Wallner Realitäten im Rah-
men der Exklusivbeauftragung. 

Wertermittlung
Die Wertermittlung bildet 

den wesentlichen Grundstein 
zur Vermarktung Ihrer Immo-
bilie. Wallner Realitäten verfügt 
über fundierte Marktkenntnisse 
und langjährige Erfahrung. Oh-
ne diese ist es unmöglich Ihre 
Immobilie im Wert richtig zu 
schätzen. Bei Bedarf werden 
gerichtliche Urkundensamm-
lungen im Vergleichsverfah-
ren erhoben, die individuellen 
Liegenschaften berücksichtigt 
und sämtliche behördliche bzw. 
organisatorisch relevante In-
formationen eingeholt. Mit der 
Exklusivbeauftragung wird auch 
die Wertermittlung mit dem Er-
folgshonorar abgegolten. 

geführt. 
bei uns im Rahmen einer auf 
Wusch erfolgten exklusiven Be-
auftragung nach gewissenhafter 
Überprüfung durchgeführt und 
wird mit der Erfolgsprovision 
abgegolten. 

Hochwertige Objektbilder
Ausführliche Informationsunterlagen
Home Staging
Wertermittlung
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Leoben–Göss
Das Wohn/Geschäftshaus Baujahr 1972, 
mit insgesamt 13 Kleinwohnungen (der-
zeit 6 vermietet); einen Verkaufsraum 
(vermietet) und zwei Lagerräumlichkeiten 
(1 vermietet) liegen sehr Verkehrsgünstig 
und Zentrumsnahe in Leoben-Göss. Die 
Liegenschaft ist in massiver Bauweise 
ausgeführt und weist einen guten Erhal-
tungszustand auf. Die Wohnungen im 
Obergeschoss wurden komplett saniert. 
Eine sehr gute Infrastruktur sowie die 
Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel 
und Autobahnanbindung stehen eben-
falls zur Verfügung. Rendite: 7,97% bei 
Vollvermietung; HWB: 158,6 kWh/m²a;  
KP € 650.000,-
markus.letonja@sreal.at; 
Tel. 050100-626439

St. Peter Freienstein
Nahe dem Ortskern von St. Peter Freienst-
ein befindet sich dieses komplett sanierte 
Wohnungseigentumsobjekt. Das Objekt 
besteht aus einer Wohnung mit 54,13 
m², Lagerhalle/Garage mit einer Nfl. von 
261,53 m², ein Carport vor der Halle mit 
85,28 m² und 5 Carportplätze mit einer 
Fläche von 85,55 m² Sämtliche Flächen 
sind befristet vermietet und können bei 
Eigenbedarf nach Ablauf der Vertragslauf-
zeit selbst genutzt werden. HWB: 110,40 
kWh/m²a; KP € 240.000,-; Rendite 7,13%; 
markus.letonja@sreal.at; 
Tel. 050100-626439

St. Stefan ob Leoben
Sehr günstiges ebenes Baugrundstück 
mit einer Grundfläche von 720 m² in ru-
higer Lage Nähe des Ortszentrums von  
St. Stefan ob Leoben. Die Zufahrt über 
„Öffentliches Gut“ ist asphaltiert und be-
leuchtet. Hier finden Sie genau das richtige 
Grundstück für die Bebauung mit Ihrem 
Traumhaus. Da kein Bauzwang besteht 
ist eine Nutzung als Wochenendgrund-
stück oder als Wertanlage möglich. Das 
Grundstück liegt in einer HQ Tone und bei 
Bebauung ist um eine „wasserrechtliche 
Bewilligung“ anzusuchen. Strom, Was-
ser, Kanal und Gas sind in der Zufahrts-
straße vor dem Grundstück vorhanden.  
KP € 25.000,-; markus.letonja@sreal.at; 
Tel. 050100-626439

Wir suchen für vorgemerkte  
Kunden mit Finanzierungszusage  
Häuser, Wohnungen und Grundstücke 
im Raum Leoben bis Trofaiach

Markus Letonja, Immobilienfachberater 
Bezirk Leoben
050100 - 626 439
markus.letonja@sreal.at
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WIR SUCHEN 
Wir suchen für vorgemerkte 
Kunden mit Finanzierungs-

bestätigung 
Einfamilienhäuser, 2 bis 4 Zimmer 
Eigentumswohnungen und Bau-
grundstücke im Raum Leoben, 

Trofaiach und St. Michael
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WIR SUCHEN 
Wir suchen für Wertanleger  

Zinshäuser im Raum Leoben - 
auch sanierungsbedürftig!

Wir suchen für Bauträger Grund-
stücke im Raum Leoben mit 

höherer Bebauungsdichte für die 
Errichtung von Wohnungen und 

Reihenhäusern!

Leoben-Leitendorf
Diese perfekt aufgeteilte Wohnung mit 
124,57 m² Nutzfläche befindet sich im 
Dachgeschoss eines Wohn/Geschäfts-
hauses. In unmittelbarer Nähe finden Sie 
fußläufig die Einrichtungen des täglichen 
Lebens und das Zentrum und die Uni Leo-
ben sind nur ein paar Gehminuten entfernt. 
Die Wohnung ist in einem sehr gepfleg-
ten Zustand und das Badezimmer wurde 
komplett saniert. Die Beheizung erfolgt 
über eine Fernwärmezentralheizung. Die 
Wohnung ist als Studenten-WG geeignet. 
(jedes Zimmer getrennt begehbar). HWB: 
158,6 kWh/m²a; Gesamtmiete: € 973,29 
(inkl. BK, Heizung); markus.letonja@sreal.at 
Tel. 050100-626439

Leoben-Göss
Die zur Anmietung stehende Wohnung be-
findet sich im EG eines Wohn/Geschäfts-
hauses und ist auch für Studenten als 2er 
WG ideal. Die Liegenschaft befindet sich 
in Leoben-Göss in ruhiger Wohnlage. Das 
Stadtzentrum von Leoben ist nur 2,8 km 
entfernt und mit den öffentlichen Verkehrs-
mittel, Auto, Fahrrad oder fußläufig zu er-
reichen. Die Wohnung hat eine Größe von 
40,96 m² und ist mit einer kleinen Küche 
ausgestattet. Sofort beziehbar! HWB: 113,5 
kWh/m²a; Gesamtmiete: € 500,- (inkl. BK, 
Heizung) markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439

Leoben-Göss
Die zur Anmietung stehende Wohnung be-
findet sich im EG eines Wohn/Geschäfts-
hauses und ist ideal f. Studenten oder Ar-
beiter.
Die Liegenschaft befindet sich in Leoben-
Göss in ruhiger Wohnlage. Das Stadtzen-
trum ist nur 2,8km entfernt und mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln, Auto, Fahrrad oder 
fußläufig zu erreichen. Die Wohnung hat 
21,35 m² und ist mit einer kleinen Küche 
ausgestattet. Sofort beziehbar. 
HWB: 113,5 kWh/m²a
Gesamtmiete: € 300,- (inkl. BK, Heizung) 
markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439
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Trofaiach-Kulmsied-
lung
In ruhiger, sonniger 
Lage befindet sich 
dieses Wohnpara-
dies! Der 1211 m² 
ebene und liebevoll 
gestaltete Garten ist 
mit einem überdach-
ten Swimmingpool 
mit Gegenstrom-
anlage ausgestattet. 
Sämtliche Wegeflä-
chen, Terrassen, überdachte Terrassen wurden gepflastert und weisen einen sehr gepflegten 
Zustand auf. Eine Familie findet hier auf 8 Zimmer mit insgesamt 220,53 m² Wohnnutzfläche 
ausreichend Platz. Hohe Wohnqualität im Außen und Innenbereich runden dieses Top Ange-
bot ab. Beheizt wird dieses Objekt mit einer Zentralheizung, welche mit Öl oder festen Brenn-
stoffen befeuert wird. Warmwasseraufbereitung über Solaranlage mit 12 m² Kollektorfläche! 
Für die Übergangszeit und gemütliche Stunden ist ein schöner Kamin mit Sichtfenster im EG 
vorhanden. HWB: 83 kWh/m²a; KP € 365.000,-
markus.letonja@sreal.at; Tel. 050100-626439

Trofaiach
In idyllischer erhöhter Aussichtslage befindet 
sich diese Top sanierte Liegenschaft. Das 
Wohnhaus wurde 1968 errichtet, 1973 ein Zu-
bau angebaut. Die jetzigen Eigentümer haben 
das Haus 1997 erworben und bis auf die Grund-
mauern entkernt und saniert. Im Jahr 2004 wur-
de auf dem Zubau ein Wintergarten aufgebaut, 
der den Wohn/Essbereich damit erweitert. Über 
der Garage wurde eine Terrasse errichtet und 
beim Eingang teilweise überdacht. 2012 wur-
de ein Doppelcarport gebaut. Das großzügige 
Grundstück in Hanglage hat eine Grundgröße 
von 1664 m². Durch die erhöhte Lage und um-
gebenen Wälder genießen Sie den Blick ins Grü-
ne und über Trofaiach. 158,62 m² Wohnnutzflä-
che verteilen sich auf 6 Zimmer + Wintergarten. 
Dieses Haus bietet modernen Wohnkomfort 
und sehr gute Ausstattung. Beheizt wird dieses 
Objekt mit Öl + Festbrennstoff Zentralheizung. 
HWB: 110,9 kWh/m²a; KP € 310.000,-
markus.letonja@sreal.at; Tel. 050100-626439

Leoben-Donawitz
In der Nähe zur 
Voest-Alpine und 
doch unweit vom 
S t a d t z e n t r u m 
Leoben entfernt 
gelangt diese groß-
zügig aufgeteilte 5 
Zimmer Wohnung 
mit 146,39m ² 
Nutzfläche zum 
Verkauf. 
Zwei Kellerräume 
mit insgesamt 
65,70m² und ein 
eigener Gartenan-
teil mit 469m² der 
Ihnen und Ihrer Fa-
milie genügend Freiraum bietet, runden diese Immobilie perfekt ab.
Das Mehrparteienhaus wurde 1921 errichtet und hat lediglich 4 Einheiten (1 Ordination,  
1 Büro und 2 Wohnungen). Die Wohnung befindet sich im 1. Stockwerk (ohne Lift).
Die gute Raumeinteilung und die hohen Räume bietet eine gemütliche Atmosphäre. Beheizt 
wird die Wohnung mit eigener Gas Festbrennstoffzentralheizung vom Keller. 
HWB:273,80 kWh/m²a; 
KP € 135.000,-; markus.letonja@sreal.at; Tel. 050100-626439


